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Der Sieg SV der Mve im fortschreiteo.
Berlin . 28. Mai, abends. WTB . Amtlich.
In Fortführung unseres AngrissI

übe« die Aisne wurden die Erfolge des gestri.
gen Tages erweitert. Wir stehen im Kampf
um den Abschnitt der VeSle zwischcnSoissonsund west¬
lich von Reims und haben zu beiden Seitens von Ms.
mes das südliche User genommen.

Von unserm militärischen Mitarbeiter
tzlrd uns geschrieben:

Eimer der schönsten Siege dieses Krieges ist «ml 27 . Mai
lrfochten worden; die Größe unserer Erfolgs erklärt sich, un-
stschädet -des Schwunges unseres ilrivergleichkichen Fußvolkes,
mr dadurch , daß der Gegner vollständig überrascht wurde.
So ungefähr um Pfingsten herum merkte man den Aeußerun-
xen der französischen, und englischen Presse >eiwe sichtlich zn-
«hmende Unruhe cm. Irgend ein Gerüchthatte ihr ins Ohr
Mustert.

'daß der deutsche Angriff unmittelbar nach Pfingsten
bsbrechen werde. Er ließ aber noch mehr M 8 Tage auf
ich warten, und doch gewann man dort drüben nicht die ge¬
ringste Vorstellungdarüber, in welcher Richtung der Stoß er-
stlgM werde. Man tröstete sich damit, daß die Zahl der Mög¬
lichkeiten doch nur beschränkt fei , und daß J och sich nicht
Werde überraschen lassen . Noch am 24 . Mai erhob Lloyd
George in Glasgow seine Gem-MM Vis in dw Himmel.Wer was nützt «De Stärke, wenn ein Stärkerer Wer einen
kommt? Hectsr fand seinen AchÄl! Die Vorbeveitungender
deutschen Heeresleitung müssen geradezu glänzend durchge¬
führt worden fern . Schon der Umstand , daß man dort auf
Engländer stieß , beweist , daß Foch jene Front augönbliMch
für eine ruhige hielt, wie denn auch in allen Betrachtungen
des Gegners di« Namen Amiens, Ypern. Calais immer wie-
derkchrten. Ich hübe schon früher einmal bemerkt , daß Calais
Md Dünkirchen emmckl in unsere Hände fallen werden, wenn
das französisch-englische Heer erst -entscheidende Niederlagen
rrsitten hat. Vorläufig aber habe Hindenbuvg keine Orte,
mrd feien sie noch so wichtig , als Zielpunkte ferner Angriff?
im Sinne, sondern verfolge die ein-igs Ausgabe , den Gegner
M Wagen , wo und wre er dazu Gelegenheit finde. Die beste
Art aber, Siege zu erfechten, ist nur dis Ullberraschung des
Gegners . Nach diesem Rezept haben aK» großem FeScherrn
verfahren ; dos Mittel ist einfach , sein« Arckoendung schwer.
Viel Phantast«, viel Scharfblick , eine unondstche Schulung
hss Feldherrn, des Gencvakftab -es, der Trupp«, gehör«, dazu.

Hier ist die Ueberraschung rrr vorbildlicher
Weisegeglückt ; der Gegner hat nichts erraten von dem
Schlage, der ihm drohte . Die Versammlung des Heeres,
sein Aufmarsch, die Entwicklung seiner Batterien — alkrs
durch nächtliche Arbeit vollzogen — blieb trotz der feind-
,Achen, auch in der Nacht arbeitenden Flieger verborgen.
Völlig überrascht , leistete die Besatzung der ersten Linie
nur geringen Widerstand , meldet der Heeresbericht- Der
Kaiseraber bann glücklicherweise hinHuftigen , dcch unsere
Verluste nur gering sind.
^ Ueber sechs Monate hat der Gegner , vom 18. Aprildis 2. November 1917 , um den Höhenzug des Lxnnen-
iveges gerungen und hat mehr als Mg <M Monn darum
verloren , ehe wir ihn schließlich nach dem NerMfft des
Vaffcux -Borsprunges svetzvillig räumten — an einem
Einzigen Tage Haben wir ihn nicht nur zurückgckwnrxm»sondern unseren siegreichen Sturm weit darüber hinaus-
Mtragen, in breiter Front bis an die User der Aisne,
Üben dies« zwischen Baillh und Berrh -au-Bae (25 Klm.)»
überschritten und unsere Linien bis hart nördlich der'
desle vorgetragen ; die größte Tiefe unseres Stotzes mag15 Klm. betragen . Wer macht uns das nach .?

„Morgen aber geht's weiter !" telegraphiert der Kai?
w. Der Krim knüpft wieder da «n, wo dsr Fads» in s

abritz.
vsi'

Weis vom Schlachtfelds südlich Laon folgendes Dels-«<mml au die Kaiserin:
Wilhelm hat heute die Engländer und Frau-

rosen aus dem Cheun« des DameS a«Ue§rissen. Die
stark aussebaute Höhenstrllnng ist nach sew«lti,em
ArtÄerieseuer vs« unserer herrliche« Infanterie er¬
stürmt worden. Wir haben die « iSne überschritte«und nähern uns der Beste Fritz mit der 1 . Garde-
Anfantertedivifion hat als einer der erste« Vst AAne
erreicht. « mH yw M Division hat sich wiederum aus-
?EMchnet . Der Engländer wst der Franzose sind
vMstssbSz überrascht worden. Unsere Verluste
ß ' vd geri « x. Morgen geht es weite «,vvtt Hai uns eine« schöne« Ksta KMert und wird uns
wrrm- Helsen, Grütze Wilhelm»

Sri « ers e RKispf.
Am 27 . Mai, 2 Uhr morgens, setzte auf der Angriffs-front von Vauxaillon bis westlich von Brimont , also in

mehr , als 50 Kilometer Breite, schlagartig das deutsche
Vorbereitungsfeuer ein. Di« Artillerie des Geg¬ners , der auch jetzt noch an keinen größeren Angriff an die¬
ser Stelle glauben wollte, anckoortete verhältnismäßig
schwach. Bereits zwischen -̂ undäUhr vormittagstrat die Infanterie zum Sturm an. Wiederumhatte die deutsche Führung auf das von der Entente so be¬liebt« wochenlang « Trommelfeuer verzichtet.Der Uebergang Wer die Ailette gelang ttn ersten An¬
lauf. Dem vorgelegten eigenen Feuer dicht folgend , er¬
stieg die deutsche Sturminfanterie den Nordrand des CHe-min des Dames. Auf der Strecke Chavignon—Pargnh und
zwischen Filain und der Mallval Fme . wehrte sich der
Gegner tapfer und zäh. Werter Mich wurde der
Feind nach kurzem Kampf überwältigt . Im Laufe des
Vormittags war die Linie Bascule —Jouh —Chavorme—Aisneufer bis Berry-au-Bac erreicht . Am Mittag waren
di« Spitzen der deutschen Sturmtruppen bereits beim Ueber¬
gang über die Aisne. In unaufhaltsamem Vorwärtsdrän-
gen würde überall der stellenweise starke feindliche Wider¬
stand gebrochen , so daß am Nachmittag bei dem fortschrei¬tenden Angriff die Linie Maillv—Longueval—Serval—
Roucy—Vousfiancreux samt den genannten Ortschaften ge¬nommen war . Auch die Laffauxecke war bald in deutschem
Besitz. Jetzt wurden in prüchtt -Kem SWvung Chavignonund die Höhe südlich des Ortes erstürmt. Dabei wurden
gegen 7 00 Gefangen« gemacht . Bei der Eroberungder Höhen von Malmarson wurde eine feuernde
feindlich « Batterie erstürmt.DaS Borg -chen weiter östlich , gestaltet« sich nach der
völligen Eroberung des Cheunn des T -anreS , für den die
Franzosen seinerzeit gewaltige Opfer gebracht hatten - bst
dem erlahmenden feindlichen Widerstand zu s 'anmn Wett¬
laufen an die AiSne. Nach hartem Kampf wurde Kärlich
genommen Hier wurde

besonders zahlreiche Beute
gemacht. Schwere Artillerie - Eisern bahn Ge¬
schütze samt zugehöriger Lokomotive fieksim deutsche Hand . Südöstlich Berrh -au -Bac wurde der
Msne -Marne -Kanal bis ernschlirhlich Loivre trotz teik-
weifr stadster feindlicher Gegenirvî kung genommen . Süd-
westffch Sapignrul wurden an einer StE e,n eng¬
lischer Regimentskommandeur und sH . Os t-
ztzeve gefangen.

Die außerordentlich schnelken , bedeutenden Erfolgedes ersten SchlachttageS stehen in auenfälkggem Gegen¬
satz zu der vorjährigen FrühkingSMacht der FranzosenDamals leitete zehntägiger Trommeffeuer den franzö¬
sischen Angriff ein . Am 16 . April 1917 trat der Gegner
zum Sturme an , gelangte jedoch bei Craonne nur bis in
unsere zweit« Lime . Am 10 . April griffen sogar Russenbei Brimont an . Am 19 . April erfolgte gegen den MSns-
Marns -Kanal ein fünfmaliger Ansturm , der restlos schei-
tE . Am 5. Mai setzten d»e Franzosen zwischen Ailette
und Craonne «inen Riefenangriff von 200090Wann a>n,
de« unter -schwersten B 'utöpfern ru ^anrmvnSrach- Wie
erinnerlich, erhielt darnaks General Nivekle, der Füh¬
re« jener verlustr -eichen FrühiGhr - offensive, dKn Bei-
» « men „der Blutsäufer "

. .
Die am 27. Mai Schlacht am Ctzemm ttss

D<m«S>Hai
^

W MrMgL « ItUNÄSS, 2U gEWAMZSK.
-Ll -sSigLK

geführt. AuD «che haben, Franzosen und mit ihnen
sngkisch « Division « « bereits am ersten Gtuvmtatze
eine schwere Niederlage erlitten. Die feindliche Br-
richchefftatttMgWird, , wie bisher, auch -bver berstUchk« , den Hvs-
ßen deutschen Erfol« herabrumindev«>u«<b Mp die „volle Be-
deiMnMöfiSkett" dev wichtitzen verlorenen. HsheustekwiMn
ststftM!». Weiche «ußerordentliche Wichtigkeit jedoch die Fran¬
zosen im Jahr « , 1917 dieser Stellung betmaßen, beweis«« dir
französischen Funffprüche. in denen die F -«n»ose» ihren Er-
sochg Mer Wett verkündet«». Der Eiffelturmberrcht spricht «m
24 . Oktober 1S17 von dem „äußerst stimg «chsn « ie- e « ch der
ErrK-erung der KewaiÜAe« dMffchm BesestiMnZsn "

. Er
rüh«tt die Tiefe des Vorstoßes von . ZVs ' Kilometern. Dies¬
mal errüchie der deutsche Vorstoß am 27. M« ISIS bereits
HW -um Aben d mn«

Liese vo« weit über 13 Kilomeie «,
Wan darf mrmnchr mit Rech« darauf Hchpmmt sein , mit

welche « Mitteln die Franzosen di « Schwere
ihrsr neuen gewaltigen Rredsrlag « verheim¬
lichen und der Wett di » „völlig» BchMiWMoWKtt ' d»s

Di« ^ '
AiSneschlacht Ende Oktober 1917 H

brachte den französischen Angreifern nach 20tägigem Ringeffeinen Geländegewinn von 100 Quadratkilometern, den siegrößtenteils der ungestörten, freiwilligen Rücknahme derdeutschen Front am 1. November verdankten. Der fran-»zöstsche Ministerpräsident Painlev« nannte den Angriff am'23. Oktober , der in einer Breite von zwei Meilen bis zueiner Höchstttefe von 4 Kilometern vordrang und den Fran¬zosen 7500 Gefangene einbrachte , eins der glänzendstenWaffentaten dieses Krieges. Heute überrannten die Deut»scheu im ersten Anlauf innerhalb weniger Stunden die gessamten französischen Stellungen auf dem Chemin dejsDames und weiter Mich bis zum Brimont in über SO Kilo¬meter Breite. Am Abend des ersten Schlachttages warenbereits über 400 Quadratkilometer erobert, Das bedeut^an einem Tage
den vierfachen Geländegettchmder Franzose«in der zehntägigen Schlacht vom 23 . Oktober bis 2. Novem¬ber 1917 . Die Embruchstiefe von 18 Kilometern am erstehKampftage ist das Höchstmaß des bisher in der Durchbruchs¬schlacht Erreichten. IS 000 Gefangene waren bs:ei>Lam Abend des 27. Mai gezählt.

Die artitterWfÄre Leistungder Deutschen arn ersten Tage der Schlacht um de« ChensillveD Dames ist ein ballistisches Kraftstück ersten Ranges. Da?Feuer der deutschen Batterien mutzte u « ?« u » ,esetzt Über Berg und Tal geführt werdenGlänzend lösten die « rtillerieführer ihre Ausgabe. Diefeindlichen Verbindungen wurden zerstört¬fast alle Kalel zerschnitten . Das Stukmre f,schieß en der feindlichen Stellungen glückte invollstem Matze . DaS Niederhalten de»feindlich « « Artillerie, die bald nur noch mit eftt.zelnen Geschüne« antwortete, war gelungen. Die Fittanlterie erstieg dicht hinter dem Feuerwall durch Geschoßtrichterund Drahtverhaue die steilen , unwegsamen Höhen zumChemvn des Dames und konnte den in Höhlen uud Unter¬ständen verborgenen FeSnd überraschen . Sofort ging e-längs deS SüdhangeS weiter vorwärts . Ashlrsiche Ge,feagene und unermeßliche Beut« fiele« d^e nach,folgenden InfanterieweRen in die Hand. Gei Baillh wrnoden 4 Klauengeschütze erobert. Noch am 26. beschaffen st«Lao « und hätten such diese Stadt in eiinen LrSrmnerhausMverwarwekt, wäre der deutsche Angriff nicht retten» « kaM
Cerny, Csurteco« , Novelle,

di, Hnchftächs des be-rühmten MÄtelgliedes vss gewaltigennatürlichen FffttmgswaLes des DaWenwsgsA , wurde PM
wcherrr Jnsanten«

in «ine« «tn-ige» Anlauf trotz zäh» S«Sruw«hr»berrannt.
Um dies« LMnns voll zu würdigen, muß man sich der Kahl"losen , immer wieder Mt tapelaaMr, WerwaNgmd«« « »KLe.
riehordtaritung unternommenen erbitterte« Mafs » « « « .
g r i f f e erinmern , welche Sie Franzose« vom ME 1SMbis in den Juni hi-nei« rmtermchmen . ohne daß «S HwM so¬lang. die zähen Verteidiger vom Nordhang dM VhenvinchM-Dame» Rückens hrnavzuwerserr . Nie trotzten j«d»m M«sinrm,wiewohl -eS der Franzose vrrrnochch, sich hier Mw -Äse auchdem Hö-henkamm des Damenweges festMsetzen und sich dmyUdie günstigsten Vorbedingungenzur Dürchsührmogschnall M»«-grifss zu sichern. Jetzt ist der Franzoseauch hchr in soatzMttsvorbereitetemAngriff von der HSHmSammMnie wieder hmab-
geschickt . Höherem Befehl -gehorfam , räumten Ende OÄoheruubssiM die Verteidigervon Eench. Eourtscsu , dar Novelle-
Hochfläche und von AMeS die berühmi -gswschan» Kampf-'MH », um wröch» di« Fraugo-sen, wsu-mÄMM n»te» HSM» -
NnfwerMiUK von ZächigSsit und MensihrneirMtz Mdwurde jetzt in we-nt- en Sttmven wilder «rdbmtt und Wer.
schritten . Die Angreifer mußten «, ehr Silomed« rKSGMkAnkauf die Rilette überwindem Ihre - sumpfig «, teivschsi»von undurchdringlichsm . dichtem Stachelw» rk und »eichenßBuschwerk gesperrie Niederung war zu durchqueren , chd sichdann den M , du striSsten Winkel rmssteisenide« Noatchang deA
DameuwrgrückenS erreichten . Dieser ««rtzi» klotternhüberwunden werden. Erchdam» korutte rn-s» da« wsW^
verschanzten Gegner ins Auge sohmn Dennoch gchang, dmch.der Ueberraschuug und dem Schwung der Tnippe, die ErfdüchMung im ersten Anlauf mit erstaunlich geringen Verlusten . Dttzin diesen Stellungen gefangen genommenen FrvlNKos «^ Breitonen, Ungehörig» einer berühmten französischen DivisioHzuckten, ccks sie Aest«St wuitzeu - wies» sch in ftckh« KHMmG-so schnell und so restlos überwältigt werden komtteu . nur wsistB.

Hierm eins Beilage.



Hierl M MM » uns chexen dve rrchs« OrnMr , MÄvoW sie
tzch tapfer guschlagsn hatten.

Sie gerangenen englSnüer uns Ms anLSfen
Rebe« - ie völlige Ueberraschv « g z« . Man vertrante
ans Sie Unbezwinglichkeit der Bergstellnnge « , Ei « alter
Srieser ans Ser Bretagne nennt dasdentscheSchlas-
teuer das stärkste , das er im Kriege erlebte.
Der Man « gehört zn dem bekannten nnd tapferen Bretonen-
regiment Nr . IS. Er bewunderte die Organisation der
- entschen Artillerie , die in zwei Stunden vollbracht habe,
wofür die französische Tage gebraucht hätte . Der Winter-
- erg wnrde von der öS. englischem Division verteidigt,
auffallend jungen Kerlchen, in großer Menge
frischer , «neingeübter Ersatz aus dem Mutterlands . Die
Offiziere klagen über die Strapaze, » der Division . An der
Somme fochten sie als Angriffsdivision . Dann wurden sie
am Kemmel in Rnhe geschickt nnd wurden dort nochmals
abgekämpft , um anf dem Winterberge völlig zu verbluten.
„Das war unsere zweite Ruh e," sagten die Leute.
Bemerkenswert ist die große Anzahl - er Verwundeten.
Auch die französische 22 . Division , die im Abschnitt Ailles-
Eerny -Courtecon üverrannt wurde , ist eine altbekannte
Division aus der Großen Schlacht . Sie versnchte im März
dieses Jahres bei Royc den Vormarsch gufzuhalien , kam
aber z» spät , «m die Niederlage der 1v. Division zu ver¬
hindern , und wurde in die allgemeine Flucht hineingerissen,

ver aeutseve rinasM Ist in üaurrnSem
Mor farretten.

Am evfton Stuvmtage war bereits 10 Uhr vormittags
der Msno -Kanal an zwei Stellen überschritten , nachdem
die gewaltigen Bergstellungen und Befesti¬
gungen der Franzosen in kürzester Zeit in
glänzendstem Sturmlaufe genommen waren.
Der Feind Mark i n keiner Weise auf den Angriff
vorbereitet. Die erst kürzlich hier eingesetzten eng¬
lischen Divisionen waren völlig übers
rascht . Tie Franzosen hatten nur örtliche Angriffe er¬
wartet - Bereits sind von sechs Divisionen Gefangene
eingebracht , darunter zahlreiche Engländer der 50 . und
8 . englischen Division . Nachdem der steile Winterberg
schon um 4 Uhr 13 Minuten in deutscher Hand war,
wurde der Chemin des Dames von Westen
Herflankiert. Um 11 Uhr 20 Minuten vormittags
waren die deutschen Sturmtruppen bereits im Besitze der
Linie Vcmxaillon — Hmneret Ferme — Höhe 151 nörd¬
lich Soupir — Nordvand von Moussh — Passh — Vas«
sogne — Craionelle . Um 11 Uhr 20 Minuten vormittags
waren der Kugelberg und Vilkerberg erstürmt - Wiederum
wurde mit erstaunlicher Schnelligkeit die
Artillerie nachgezogen und sofort in Stel -̂
lung gebracht. Bei Cernh war die Straße durch
Erdrutsch gesperrt , jedoch nach einer Stunde wieder frei
gemacht . Tie von den Divisionen gemeldeten Gesänge-
uenzahlen wachsen beständig . Schon sind
in größerer Zahl erbeutete Geschütze ge¬
meldet.

Die eigenen Verluste sind gering.
Tie feindliche Artillerie antwortete stellenweise nach ! dem
deutschen Wirkungsschstßen nicht mehr . Das Wetter an
der Kampffront ist im Gegensatz zu den KoÄogen sonnigMo Win.

Ssr verSusr
wurden bei Dezonvaux und östlich - avon an zwei Stellen
durch erfolgreich öurchgeführte Unterneh-
« ungen 1 Offizier und 37 Mann sowie 1 Maschinen-
- twehr und an einer anderen Stelle 81 Gefangene und 2
Maschinengewehre aus den feindlichen Gräben geholt . Auch
Mich Avocourt brachte ein deutscher Gegenstoß mehrere
Gefangene ein . Zwischen Maas und Mosel drangen deutsche
Stoßtrupps am 27. Mai , morgens , nach kurzer Feüervor-'wreitung von den MaaSHSngen her überraschend in die
feindliche Stellung im Walde von Ailly vor , durchstießen
He trotz starker Gegenwehr bis zum fünften feindlichenKrade «, erstürmten mehrere Maschtnengewehrstützpunktevnö brachten vier Maschinengewehre und zahlreiche Gefan-
gern zurück . Nördlich und südwestlich von Aliney wurde
>te feindliche Stellung in etwa 8 Kilometer Breite erstürmt.Li « aus Amerikaner « und Franzosen bestehendeBesatzung Wurde in schwerem Nah kämpfe über¬
wältigt. Der Feind , besonders die Amerikaner , erlitt
sehr schwere Verluste . Auch hier wurden vier Maschinen-
zewehre und zahlreiche Gefangene aus den feindlichen Siel-
lunge » znrückgebracht . An der lothringischen Frontnahmen wir am gleichen Tage in 800 Meter Ausdehnungden - ritten feindlichen Graben östlich Faye - en-Haye und
hielten ihn gegen feindliche Gegenangriffe . Nachstotzendeeigene Patrouillen stellten hohe Feindverlusts fest. Dicht
nördlich BnrneS und bei und südlich vom Bahnhof Ember-
wenil stießen wir in die feindlichen Stellungen ein und« achten S Offiziers und öS MaM zu Gefangenen.
. Der Kaiser

WOWNts Pen Kämpfen ! am Danwnweg bei . Er stieg einHohe emp« . um van hier aus zu ^ »dachten . U-sberaiMirve er mit Jude ! begrüßt . Wiederholt hat er Soldat««ngrspvocher^ um ihnen d« ersten Nachrichten von den
Stoßen Erfolge mttzuteilen . Ms in den späten Nachmitta.verfolgte er den Raumgewinn , und es wollte Abend wer» M , als er zu ausführlichen Beratungen zum Generalober
cken von Böhch dem Oberbefehlshaber der hier kampfene«Armee , ging , um später mit Hindenburg und LudendorfIM Großen Hauptquartier bis nach 11 Uhr in ernster AvbeiM dm Karten zu bleib m.

vre nruß vsfetzietzung v-n Paris. §
Paris , 88 . MaL WTB. (Havas. ) Die BeschistzunM Paris« Mzirk « b«,ann heute früh Widder.

^ „Petit Parisien « schreibt : Das gegenwärtige Bomben
-dement von Paris geschieht mit zwei oder dre
Geschützen. Ein Geschoß platzte vor der Universität un-M ein großes Loch in das Pflaster . Glücklicherweise he

sämtliche Sttwenten zur Zeit der Explosion ir

Dem „Petit Journal " zufolge sind am ersten Taq- er reuen P,schießuny von Paris 6 Tot« und etwa 4Werwundet« zum Opfer gefallen.
vis Stimmung in P«ki§.

Havas verbreitet sine Beruhiguugsuotiz , in der cheitzt : Es gelang den Truppen des Kronprinzen , eine
taktischen Erfolg zu erringen , indem sie nördlich der Aisr
Muss des Cbemtq des Dames die ersten französischen Gri

Zen erooerren . svie ainrerren Truppen zogen ucy unter
der Heftigkeit des Vorstoßes in guter Ordnung zurück,
ohne daß der Zusammenhang zwischen Franzosen und Eng¬
ländern zerrissen wurde.

Die Pariser Mtlttärkritik bezeichnet den deut¬
schen Geländegewtnn als ernst , aber keineswegs als genü¬
gend , um den Durchbruch durch die Ententelinie Soissons-
Reims zu gewinnen . Als Hauptstützpuukte der französisch¬
britischen Verteidigung der Aisnelinie werden das Fort
Conds bet Soissons und das Fort Thielley bei Re.tmS be¬
zeichnet . Dort wurden seit acht Jahren mehrfach Zwischen¬
befestigungen angelegt.

Mehr als i0 000 KeMütze.
Genf, 28. Mai . Die Londoner „Morningpost " meldet

ans Frankreich : Seit Sonntag feuern an der englisch-fran¬
zösischen Front mehr als 1V üvv Fenerschlünde als
Auftakt der bevorstehenden deutschen Hauptoffensive . Der
Vorstoß der Deutsch« , könne nnr auf Npern , Amiens oder
Soissons erfolge « . Die Deutschen zielte « sowohl ans
Paris wie anf die Kanalhäfe « .

vie neuesten Telegramme
besagen:

Berlitz , 2s . Mai . Der „Berliner Lokal -Anzeiger " Mel¬
det von der Westfront : Eine Folge unserer jähen Ueber-
raschung des Gegners ist auch, daß ihm keinerlR Zeit bleibt,
seine Geschütze und sein außerordentlich reiches
Kriegsmaterial zu bergen . Was an Geschützen und
Gefangenen nördlich des Flusses in deutsche Hände gefal¬
len ist, läßt sich noch nicht annähernd über¬
sehen.

Gens , 28 . Mai . Der „Temps " meldet von dev Front:
Auch südlich von Reims hat die außerordentlich
starke Artillerietätigkeit eingesetzt . Die Vor¬
ort von Soissons liegen unter feindlicher Fern¬
beschießung,

Zürich , 28 . Mast Der Korrespondent des „-Secolo"
meldet aus dem französischen Hauptquartier : General
F 0 ch hoffst den neuen deutschen Vorstoß in längstens
fünf Tagen zum Stillstand gebracht zu haben.

Rotterdam , 28 . Mast „ Daily Mail " meldet : An der
Flandernfront HW das Sperrfeuer an . Man
hat auch hier mit ernsten Absichten des
Feindes zu rechnen.

Man nähert sich Paris.
Berlin, 2S. Mai . WTB . Dem „Berl . TgVl ." wird

berichtet , daß das Geschütz, ans dem die Fernbeschießnng von
Paris erfolgte , sich jetzt näher an der französische« Haupt¬
stadt befindet.

Berlin , 29 . Mat . WTB . Nach einer Genfer Meldung
des „Beil . Lok.-Anz .

" stellten „Matin " und andere Blätter
TrefferinLenUnterrachtsan st altende « Sor¬
bonne fest.

L!o fertiges Vaklrscktskvmpromih?
Die „Tägliche Rundschau" bringt die Aufsehen

erregende Mitteilung , daß aus Grund eingehender Verhand¬
lungen zwistchen den Konservativen , Freikonservativen und
Nationalliberalen , unter Ausschaltung des Zentrums und
der Linken , ein Kompromiß in der preußischen Wahlrechts¬
frage abgeschlossen worden sei. Das allgemeine , gleiche und
direkte Wahlrecht solle danach mit einer politischen „ Siche¬
rung « von zwei Zusatz stimmen bewilligt werden.
Di« erste Zusatzstimme wäre eine reine Mevsstimm «. die an
die Vollendung des 40 . Lebensjahres geknüpft sei . Die
zweite Zusatzstimme werde an die wirtschaftliche Selbstän¬
digkeit des Wählers gebunden . Ob sich diese Nachricht be¬
wahrheitet , läßt sich im Augenblick noch nicht sicher fest¬
stellen . Die bestimmten Angaben !, daß die Abgg . Fuhr¬
mann und Hirsch für dis Nationalliberalen , Lü¬
tz icke für die Frei -konservativen und Winckler für die
Konservativen die Vereinbarung getroffen hätten , spricht
allerdings für die Richtigkeit der Meldung . Auf der anderen
Seite würden dis Konservativen in ihrem bisherigen
Widerstand so sehr nachgogeben haben , daß «s überraschen
müßte . Sie hätten sich dann statt mit 7 mit nur 2 Zusatz¬
stimmen zufrieden gegeben , von denen die eine , die Miers¬
stimme , nicht einmal eine wirkliche Sicherheit gegen radikale
Bestrebungen darstellt . Die Regierung könnte schon eher
mit dem Kompromiß zufrieden sein . Sie hat sich bereits
mit einer Mersgnsatzstimme einverstanden und gegen die
Zusatzstimme , welche die Nationalliberalen für beruflich
Selbständige beantragt hatten , nur um dessen willen erklärt,
well diese immer noch plutokratischen Charakter haben
würde . Ob sie die gleichen Bedenken an die „wirtschaft¬
liche" SelbständWeit knüpft , wird man ja bald hören . Das
Preußische Abgeordnetenhaus tritt ebenso wie der Reichs¬
tag am 4 . Juni wieder zusammen und will dann gleich B "-
schlutz über dis sogenannte vierte Lesung und Ab¬
stimmung der Reformvorlagen fassen . Die Entscheidung
wird also vielleicht schon Ende nächster Woche fallen.

Von einem Kompromiß kann , nach einer neueren Mel¬
dung , noch nicht dis Rede sein, wenn auch geheime Ver¬
handlungen tm Gange sind.

Kiews pMMs NsckriÄlsv.
Der Kaiser weilte am Sonnabend einige Stunden in

Frankfurt a . M ., um der schwer erkrankten Landgräfin
von Hessen, die 82 Jahre alt und das älteste lebende
Mitglied des Hohensvllernhauses ist, «einen Besuch abzn-
sratte « .

Oberbefehlshaber in den Marke « und Generalaöjntant
des Kaisers Generaloberst v. Kessel ist in Berlin
verschieden , nachdem er einen Schlaganfall erlitten hatte,
von dem er sich nicht wieder erholen konnte . Mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfts ist dev General der Infanterie v.
Oertzen betraut worden.

Die Verbindung zwischen den irisch « « Natio¬
nalisten und den Sinnfeinern ist jetzt gelöst
Sie hatte , wie allgemein anerkannt wird , nur den Zweck
vereint der Dienstpflicht olitik der englischen Regierung
Widerstand zu leisten . Dis Kluft hat sich durch dm vor¬
gestrigen Beschluß der Nationalisten , die Sinnfeimr Lei
der Parlamente rischen Ersatzwahl in Esst CarVvU jü he
kämpfen , wieder aufgetan . Der Kandidat der SinMnnm
ist Artur Krtffith, Begründer und literarischer Füh
rer der Bewegung , der in diesen Tagen verhaftet worden ist

Die kubanische Regierung veröffentlicht «ine Erklärung,
nach der di« mexikanische Regierung dem kubanischen Ge-
schäftMSger mittMs , daß dis MrüÄbmchmg des mexikani¬

schen Geschüftslrägsrs ln Haoaua » Echt ven A-chpruchx
Beziehungen zwischen beiden Staaten bedente . Do?
kubanisch« Gesandte spricht das Vertrauen Es » daß der Zwi¬
schenfall baE » erledigt sein werde.

Ein neuer Bauernaufstand soll in der Ukraine aus-
gebrochen sein.

Die Neubildung des finnischen Senats wurde beendigt . >
Sämtliche Snatoren bleiben im Amte . Slaatsminister ist
Paasikivi , Kriegsminster Oberst Thesloss , Minister des Aus - F
wärtigen Senator Stenrath , Minister ohne Portefeuille.
Sario . Zugleich wurde Lanewirtschaftsrat Paloheimo zum ^
Chef des Lebensnrittelamtes ernannt . In der Flaggen¬
frage wurde vom Landtag beschlossen: Die Staatsflagge,
besteht aus einem ultramarineblauen rechtwindkligen Kreuz' .
im weißen Felde . Inmitten dieses Kreuzes ist Finnlands )
Wappen . Als Handelsflagge gilt die Staatsflagge ohne '
Wappen , als Kriegsflagge wird die Staatsflagge mit drei- '
fach gezacktem äHeren Rande angewandt.

2ur Kriegslage.

iR

Gier und da wurde Wohl von der KriegAmWigkeit Wi¬
der großen Hennatsehrrsucht der deutschen Soldaten gespro¬
chen, und es war allen so 'begreiflich Aber daß man daraus
auf eins Abfchwächmrg mvfever Heeveskvaft schließen wollte,
das erwiesen die Frühjahrsfchläge unserer westlichen Armeen,
als gänzlich verfehlt . Sie müßten keine fühlenden Menschen
sein , unsere Leute da draußen , wenn sie sich nicht ans vollem
Herzen nach Hans « sehnten Md das Ende des Krieges mit .)
allen Kräften herborwünschten , wie wir alle in der Heimat!
auch Daß sie aber ihr starkes Heldentum nngeschwächt E
hielten , zeigt uns der glänzende Stoß der Kronprinzen -Armee
weit über die Aisne hrnaus . Mit inbrünstiger Bewunderung
schauen wir auf diese neueste Tat unserer Feldgrauen , mit
einem Staunen , das ' keine Grenzen kennt . Es kommt uns oft
geradezu «in . gewaltiger Respekt an vor dem . was das dem- )
sche Volk in diesem Kriege zu leisten und zu «rduLen fähig ist,
vor dieser Urkraft des Schaffens und dos Leidens , die der?
Krieg uns erst eigentlich enthüllt Hat. . Und der tst kein den¬
kender und beseelter Mensch, der nicht bis ins Tiefste er^

'

schauert vor per übergroßen Krastäußerung des ' deutsch^
Heeres , wie sie im Westen sich wieder so glänzend bewährt.
In fünfzig Kilometer Breite stießen die Truppen der Armeen
Boehn und v . Below am ersten Tage kämpfend bis zu acht « :
zehn Kilometer Tiefe in Feindesland hinein , und die große-.'
Gefangenenzahl sowie die noch nicht bÄanntgegebene . abek
jedenfalls ungewöhnlich große Beute , beweisen am
daß es Ms wieder einmal gelang , den Feind unvorbch
reitet zu treffen , also trotz der langen Tage und
Nächte unsere VorboreÄnngen zu dem Stoß zwischen R
und Soissons geschickt zu verschleiern . Zweifelsohne büßtest
die Engländer und Franzosen abermals ein gut Teil ihrer
Artillerie nn , die sie in der Eile dev Flucht nicht in Sicherhe
retten konnten , und außerdem bringt unser Vorgehen
noch festen feindlichen Stellungen dis stärkste Manflcmngs »'
gefahr.

Und dieser gewaltige Angriff schreitet fort ! Er wurde
mächtigem Schwung weiter über die V « sle. den südlich!
N«b«nflutz der Aisne , vovgotragen , so daß artilleristische An
griffe ans Laon , das dem Flammentode durch französisches
Feiner überliefert gewesen wäre , nicht mehr möglich sind. M
Geschütze, die die selbstmörderische Beschießung ansfühiten .

'
fielen in unsere Hand . Zugleich bewiesen wir durch dis eo-
neute Beschießung von Parts , daß die von d«n Franzose»
ungeheuer 'bejubelte Nachricht von dar Vernichtung der dsufl
schcn Ferngeschütze Märchen waren . Der dritte tiefe Stoß
unserer Frühlingsschlacht wird dis Pariser überhaupt wi
erbeben lassen und Franzosen ' und Engländer in dem Glau¬
ben an die Genialität . Fochs 'erschüttern . Dis nächsten Tagt
werden uns über die Auswirkung de» ruhmreichen AM
Schlacht noch viel Großes bringen.

Uns« Bundesgenossen , die O e storrsicher, sind .
die Italiener indessen nicht so glücklich. Sie müssen einen E
folg des andrüngenden Gegners am Tonalspaß zugsbmr.
ch nicht abzusehen , ob die Maliener damit ihrerseits di« langt,
verheißene Offensiv « «insstzen . Leider schonte man sie
der 'glänzenden Eroberung BsnetienH bis zur Piave , so
sie nicht allein die englischen und französischen
wieder zurücksandisn , sondern auch noch eigens Wteidm
nach Frankreich abgsben konnten . Der Prinz von Wales , dt
in Rom auch den Papst besuchte, soll nun angesichts der nench
deutschen Offensive schnall heimgsrsdst sein . Von der Durch
flchnmg des HeiratWans hört man MM . M ist auch mch
gut zu denken , daß dies Projekt viel Beifall bei den EngMrr
dem findet , dis kine übsvgkpße Achümg vor den Italien « '

beweisen , denen sie auf GchrrA und Tritt ' behilflich sei« ' t
dafür 'einen gvoßm Dell ihres Schi -Wramnö opfern

Dis «nMche MMelmeerlags gestattet sich sehr b
infolge das Uobovgangs der rnUschm Motte im SchwaE
Meer in unsere Hände und ' der Ausdehnung dev türttfW
Macht aus die kaukasischen- Tefle Rußlands . Land ' uni » AG
weg nach Andie « sind bebrvht ; AeghptM ist geDhvdN , und Vm
StMowen dafür , Gibraltar , Malta und dis neuen Erobernd-
gen, nicht minder . Dis Befürchtungen der englischen P " ^

dis versteckt hinduvchblicken. zeigen d« rMch dis Sorgen
weiter schauenden englischen Politiker . In Mefopst -"

scheint der Wegfall des russischen Mankenschnhes auch
Rückzug schon veranlaßt W haben . Aber -all« dies« HoffnuE
sind Mv Wechsel Ms Sicht für uns . Das Greifbare sindd,
Niederlagen tm Westen, eine nach der anderen , deren RE-
hoffentlich noch mcht abgebrochen ist. . ^

Dem Osten wendet die Entente trotz allen bMwtz
Grolles doch erhöhte Aufmerksamkeit zu. Gr - ßrußland wn
der hevzustellen , ist ihr tiefster Wunsch . Gewiß gibt es V-nu-
Mch in - Rußland selbst groß « Kreise ; allein die Masse ist VE
nicht dafür zn haben . Dem „Obersten Nikolaus Romanows
nacht man den Prozeß , neben anderen Anklagen wagen
schuld am Ausbruch des Krieges Md vollzieht bannt
GotÄsgsricht M dem Vercmlchst-r des Weltkrieges . I"
Ukraine scheint Mmählich Ruh « «dWikchrm . v . .
V . Waldyw meint sogar , daß wir das verabredete Gero
bekommen — das wäre mehr , M wir in dev letzten ui

ihre



^ «Marken durftm . Wen«u Mw Bruder Oesterreicher nicht
« it dem Raube durch die Lappen gcht ! Die NchWNVSmittel-'
MkltÄ der Tschechen hat die Deutschen m Böhnem geradezu

unsere Hilfe angewiesen ! U-ebrigerrs ist Kramarsch der
.e- , ^ in Prag verboten und damit der Hetzapsstä der

hesMigt . Dieser NatiiouaR-Ltenhatz in der Douau-
Eavchie hängt uus immer nach und bleibt das Hemmende
M <Ben>Vundesftagen, . entwertet dm gutm Willen der havs-
Urgtschen Kroue und setzt eine unlstchevs Ziffer in die Waffen-
tzMArechnnng «in . Die Besse-rung dieser Verhältnisse, für
tie sich jetzt weder Weg noch Aussicht ergibt , liegt im d«rmg-
MW deutschen Interesse . Das deutsche Schwert ficht für
Erreich ; im Westen verteidigt es auch die Sicherheit und
Unverletzlichkeit des österrelchisch '-ungarrschm Staates. Dann

-M dürfm sich dis mnevm Verhältnisse der Monarchie nicht
EN uns wenden . Das paßt nicht zusammen . Aber der
Ki « g im Westen wird.den Ossterreichsrn auch Helsen , diese
L« WiderstrebendenStrömungen nisderzuhalten . Deshalb
Men die Gutgesinnten dort dasselbe brennende Interesse
M dem EndschktgN « der sich an der Westfront vorbereitet,
M Wir. ^ - -

6us al!§r
Eine wichtige Krtegsersindung Der Ba'

chManN und
Mewig Akt --Ges«ellsch«aft in Chemnitz ist es gelungen,
WsKtefevnnadeln einen sehe S «ruchbar« Bau ! m-
poll - und Jute - Ersatz zu erzeugen. Die heck-
gestellten Fabrikate solWen sich sehr Mt bewährt haben.
Ms Gespinst soll den Papiergarnen gegenüber den Vor¬
teil haben, daß es nicht bricht und dehnbar ist . Bisher
Wvden Scheuertücher , Sackleinen usw. aus dem neuen,
Kaserstoff gesponnen, aber jauchbei feineniGarsjnuMnrern
Pben die Versuche gute Ergebnisse gezeitigt.
, In der Fabrik Grietzheim -Elettron bei Bitterfeld

.^eignete sich durch die Explosion einer Wasser¬
stoff- Flasche ein bedauerlicher Unfall , dem leider
MN Personen zum Opfer gefallen Mr .t '. Außerdem wur¬
den sieben Personen schwer und sechs leicht verletzt . Der
Betrieb wurde nicht gestört.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des
Wenliaubs zum OrdenPou «r ls Märkte an den General
der Infanterie U Quast , dm GeneralmajorHoefsr und
dey , .OberstenHeye, fermer des Pont le Msrite an Oberst
hundrich, Oberstleutnant Frhr. v . Esebeck, Oberstksut-
«)Wt Drechsel, HauptmannBrisken. Lewnant Dre --
tlng und den bayMischm Obersten Ritter Mertz von
Vuirnheim.

Die preußische Kammersängerin Frieda Hcmpel, die
an der. RewYorker Metropolitan-

KP er engagiert ist, hat in Newyork einm amrerilanischen
Toidmsabrckantmgeheiratet . Sie hat es fertig gebracht,
ioühvend einer ÄuWhrungmit Inbrunstdie französische
Trikolore zu küssen. Und das „ vornehme Publikum"
her Newyorker Oper hat dazu , wie sich das gehörte , gejohlt.
^ Die Volksbühne und Kayßlcr . Die letzte Veröffentlichung
m Berlrnvr Volksbühne befaßt sich mit den progvammati-
Ksn Hosfnungm , die sie an die kommende Direktionsführung
Friedrich KayßlerS knüpft. Es heißt da u. a . : Außerordent¬
liche Neuigkeiten, Mnzends Blender erwartm wir nicht. Wir
-Marten, dm langsamen , ruhigen , festen und êrnsten Aufbau
tines «igmen Ensembles Mt eigenem Darstellungs¬
stil in «mein weitm, alle Werte der großen , dramatischen
Aeratujr pflegenden Spielplan. Weder literarisch, noch schcm-
MÄerisch, noch szenisch erwartm wir die Herrschaft einer
Mde , mag sie noch so glänzend oder so beliebt sein, sondern
Hr erwarten die jedesmal nme Ordnung und DurchbildungM cheatralischm Mttel für die besondere Eigenart der ver-
Wedenstm Türfgabm, die uns die bedeutenden Dichter der
Vergangenheitund der Gegenwart stellen werden . Wir er-
ldartm auchPflege der jungen «deutschen Büh-
Umdichtung ; aber ohne jene, Hast, die nach jeder Abson-
Michkeft greift , Mt der man aüffallm und anderen den
Mg ablaufen kann. Man soll es mit jungen Talenten wa-M und auch «in erstes Mtzlingen keineswegs scheuen; aber
Dn soll vor allem Kraft und Amt behalten , die großen WerteM Bühnendichtung von Aeschyilos bis Gorhart
Haupt man « , von Shakespeare bis Strindberg Mt immer

Andlacht anAMprägen und dem gkmßwilligen VE in
^/Lkichster Reinheit zu dreien. Man soll der Schau-" Wen ftlbstäNdtHM Rang und Wert im Ganzen des

nlcht rauben ; aber man so
" ' ' 'soll niemals dem Schau-

. oder denr Regisseur zu Liebe dm Dichter zum
? l » ken Textbvinger evniedrigm . Man soll auch dm
Mtspieftrischen jnng-m Rachwuchs pflegen und soll das imMw einer R egie , dt « reiner Dichtevdienst ist, z-u-

-'AmmaGeitsttdeEnsemble noch höher achten, als jede Ein «.
Mestung . Und so «erwarten wir, ist KcchßlerS Ensemble

«in .paar großen und manchm wohlbewährten Namen
U junge, nme Kräfte zu finden , die mn sinHMicher Ge-

.Mack ans gewählt Hat und die sine «einheitliche Leitung zu
^ lsSnlicher Stär ! « Md «gemeinschastlichem« iil heranbildsn wird.

. Kur arm Srstzverrogtum.
WS^ iftl^un , stet)

Lloontznra. 39. Mai.
, * Personaltem Der Großherzog hat den RegierungS.

s ^«meiste ? Fischer in Nordenham , zurzeit im Felde, zum

1. IuU o . I . ais Wezttrsbaumetster an oap E>ronm-rsMnW
Weg - und Wasserbauamt Münsterland mit dem Wohnsitz
in Cloppenburg versetzt.* Auszeichnung . Der Großherzog hat dem Kunstmaler
Professor E rn st Vollbehr in Skelbeck, der hier eine
Ausstellung seiner Kriegsbilüer veranstaltete und eine»
Vortrag über seine Fronterlebnisse hielt, die goldene
Medaillefür Wissenschaft unh Kunst verliehen.s Das große Gartenfest unserer 62er , das Sonnabend-
naWMttag und «abends im Gurten und i« den Sälen der
„Union" stattsindet, erweckt allenth«rlben das lebhafteste
Interesse, umsomehr, als sein Ertrag der Ludendorff-
Spende für Kriegsbeschädigtezugute kommt . Es wird
dort für ein sehr billiges Eintrittsgeld so viel geboten,
daß der Zudrang nicht zweifelhaft ist. Der Nachmittag
ist namentlich den Kindern gewidmet, für die schon län¬
gere Zeit nichts geboten wurde. Das Konzert und die
Belustigungen werden indessen auch« Erwachsene g nug
anziehen. Abends findet die UnterhaltNpig in den Sälen
statt . Die Vorbereitungen dafür sind im besten Gangs.
(Siehe die Anzeige !)

* I « der gestrige« vertraulichen Sitzung des Magi¬
strats «nd Stadtrats wurden hie Lehrerin Fräulein Agnes
Heinen aus Varel zur Vertretung an der Cätilienschule,
die Lehrerin Fräulein Hedwig Hoyer zu einer Vertretung
an der Staötknabenschule ^ und Dr. Notholt als wissen¬
schaftlicher Hilfslehrer für die Oberrealschule angenommen.* Die bisherigen Privatsammllungen für die Ludendorff-
Spend «, für die die öffentlichen und Straßmiammilungen erst
im Ju«ni beginnen sollen , haben bisher Me außerordentlich
erfreuliche Höhe von - 4l) Millionen Mark «erreicht.* Temperaturen dev Städt. Flutzbadeanstalten : Lust
10, Wasser 12^ Grad. v

k Hude, 27 . Mai. Am gestrigen Sonntag wurde in
Tönjes Lokal der diesjährige 2 . Vertretertag der
Kriegervereine des Amtsverbandes Delmenhorst abgshal-
ten . Von 17 Vereinen waren 39 Vertreter anwesend . Der
erste Vorsitzende, Hauptmann d . L . Pöhl - Delmenhorst,
gedachte mit ehrenden Worten der gefallenen und gestorbe¬
nen Kameraden . Er wies auf unsere gute Kriegslage hin
und forderte die Kameraden auf , durch Treue und Aushal¬
ten den Kameraden an der Front nicht nachzustehen. Be¬
richt und Rechnung werden abgelegt . Im verflossenen Jahre
wurden zwei Vollversammlungen und zwei Dertretertage
abgehalten . Es folgten dann Anregungen betreffend Un¬
terstützung' der Kriegsbeschädigten durch die einzelnen Ver¬
eine . Es wurde betont, daß die Kriegervereine sich der
Kriegsbeschädigten ganz besonders annshmen und Mittel be¬
reit stellen sollten , um diesen zu helfen . Der erste Vorsitzende
mahnte noch zur tatkräftigen Unterstützung der Ludendorfs¬
spende. Der Versammlung folgte ein gemeinschaftlicher
Rundgang durch unseren Ort , wobei u . a . die Ruinen be¬
sichtigt wurden und man im schattigen Garten bet der Was¬
sermühle kameradschaftliche Geselligkeit pflegte . Abends
folgten die Vertreter der Einladung des hiesigen Krieger-
Vereins zu einem Unierhaltungsabend in Tönjes Saal , zu
dem sich auch noch viele andere Besucher eingesunken hat¬
ten. Dis -Veranstaltung , wobei auch „ Up de Freete " ge¬
spielt wurde , fand allseitigen Beifall. Für musikalische Un¬
terhaltung sorgten vier Militärmusiker aus Oldenburg , die
für ihre vorzüglichen Leistungen viel Beifall ernteten.
^ Hude, 29 . Mai. In der Nacht zum Sonntag hat es lm
Maibuschor- und Hudevnworgefroren. Die Kartoffeln
haben stellenweise arg geMen.

8 Jade, 29 . Mai. Zn der Verhaftung des
serbischen Kriegsgefangenen, der des Raub-
anfalles auf dis Witwe Zinks dringend verdächtig ist, kann
noch folgendes Migeteilt werden : Der Mann ist von Be¬
rus Kaufmann , hat viele Reisen gemacht. Land und Leute
kennen gelernt und ist auch mehrerer Sprachen mächtig.
Dem Vernehmen nach hat man noch mehr SMergeld ver¬
steckt aufgefunden , als erst gemeldet worden ist. Auch hat
der Serbe versucht, derjenigen .Person, die das erste Sflber-
g«ld fand , Schweigegeld aNzubietsn, und mehrere Kasten
und Schachteln, die er früher in feinem Gelasse hatte , sind
kurz vor seiner Festnahme verschwunden. Dis ganze Be-
vMsrung atmet jetzt erleichtert auf. Verschiedene Per¬
sonen sind unschuldig in Verdacht geraten ; es haben Haus¬
suchungen stattgefvnden , und jetzt ist hoffentlich die Zeit
nicht mehr fern , wo sie rein vor aller Welt dastkhsn.* Barel, 27 . Mai. In gemeinschaftlicher Sitzung des
Magistrats und Stadtrats würden zu Ratsherren für acht
Jahre, vom 1 . Mai d . I . an, die Hemm Kaufmann Rüther
und Dr . Barstkowski wiedergewählt . Stellvertreter des
Bürgermeisters wurde Ratsherr Rüther . In der Sitzung
des Stadtrats wurden die über die Aendsrung der Spar-
kasfensatzungund die Verhältniswahlgefaßten Beschlüsse in
zweiter Lesung wiederholt . Sodann wurden die Voran¬
schläge aller städtischen Kassen für 1918/19 seMestM» Es
wird angenommen , daß sich das Steuereiukommen auch in
diesem Rechnungsjahr « infolge der Kriegsindustrie usw.
aus erfreulicher Höhe hält, so daß man auch in diesem Jahre
mit einem Steuersatz von 200 Proz. wird auskommen kön¬
nen . Im übrigen bieten die Voranschläge sogen das Vor¬
jahr keine Besonderheiten . Die Kriegswirtschaft ist wegen
der unsicheren und schwankenden Art nicht i« den Voran¬
schlag ausgenommen . Ausgaben besonderer Art stehen
nicht zu erwartm. Die Abtragung der Schulden ist normal.
Sie ist nur beim Wasserweg wegen der sehr steigenden Be¬
triebskosten niedriger . Das Gaswerk muß bei den jetzigen
Kohlsnprcisen Mt einem erheblichen Fehlbeträge rechnen,
wenn der Gaspreis nicht bald erhöht wird, und zwar um
mindestens ß H für den . Kubikmeter. Wegen der yertener-

ftn BEebsverhälinksse tvrrd auch das EleftrtziÄtswer-
einen wesentlich kleineren N«bers<hnß bringen als im Vor¬
jahre . Auch hier wird mit einer Erhöhung der Strompreise
gerechnet werden müssen. Im allgemeinen hat die Stadt
sah finanziell Mt durch die Krisgszeit hinduvchgearheitot.

a . Brake, 27 . Mai. Die Monatss-ammlung des hiesigen
Krtegswohlsahrtsaussch «nssoH brachte im lau¬
fenden Monat von 444 Spendern die Summe von 2331,45
Davonsstld verteilt an die Ortskri-eysHilse 2000 für heim-
kehrende Kriegsgefangene 200 -L , für Verwundete in den bei¬
den hiesigen Krankenhäusern igy ^ und für Unkosten 9,90
znsammiien 2309,90 so daß ein Kasssnbehalt von 22,55 ^
verblieben ist. — Im Laufe dieser Woche findet die vierte
KartofseLmsgabe statt, und zwar für jeden Dersorgmvgsbe-
rechtigten 50 Pfund. Abgabe beim Schuppe« „ Kurlands
Preis pro Zentner 8 — Vom 4, Juni ab siüdet hier wie¬
der dreimal wöchentlichWochenmarkt aus dem Platz«
bei der Post statt, und zw -w am Dienstag, Donnerstagund
Sonnabend. Mit dem Belaufe darf nicht vor 8 Uhr morgens
begonnen weiden und ist der Straßenhandel und« das Hau¬
sieren an den Markttagen bis 12 Uhr mittags verboten . Die
von der Landesstelle festgesetzten Höchstpreis« für Obst und
Gemüse dürfen nicht überschritten werden . — Dem Amte
Braks ist di« Aufbringung von 350 Stück getragener
OVerkleidung auserlegt . Die Frist Warft bis zum 15.
Juni ; die Annahmestelle befindet sich an der Mittoldeich
straßs , wo jeden Donnerstag von 3 bis 5 Uhr nachmittags
die Kleider entgegengensmmen werden - Auswärtige können,
sie auch per Post ferchen . — Die hiesige Loge „ «Stadland*
beschloß gestern, dem KrtsgerbeiMtättemvsrein botzutreten.

^ Makente-Gremsmühlen , 28. Mat. Die starke Nach¬
frage nach Kurorts -Prospekten läßt für den Sommer wieder
einen sehr regen Verkehr erwarten . Schon jetzt ist der Be¬
such recht Mt. Die herrliche Lage Malerrte-Gremsmühlens
zwischen Seen und Buchenwäldern zieht von Jahr zu
Jahr immer mehr Besucher heran . Für die ausreichende
Verpflegung ihrer Gäste haben die Hotel- Md Pensionsbe¬
sitzer Vorsorge getroffen. Der Unterhaltung diene« Mili¬
tär-Konzerte ; Angler und Segler finden Ms den ausge¬
dehnten Seen «beste Gelegenheit zur Ausübung ihres
Sportes. ^

Letzte Depeschen.
Unsere U-Loole.

Berlin, 28 . Mai. WTB . Amtlich. Durch Unsere
U-Boote wurde« im Sperrgebiet um England
neuerdings vernichtet

20 ooo Br . - Reg . «- L.
feindliche«» Handelsschiffsraums . Unter den verseNve«.
Schiffen war ein etwa 5000 Br.-Reg.-T . großer» stark ge.
sicherer bewaffneter Dampfer . Namentlich seftgestelst
wurde her bewaffnte englische Dampfer „Pennyworth"
(5388 Br.- Reg.-T. ) .

Den Hauptanteil a» den Erfolgen hat das voN Obe»
leutnant z, G. Warzecha befehligte Boot.

Der Ches des Admiralstabes der Marine.
ver «smpl am vonalepatz.

Wien, 28. Mai. WTB. Amtlich Wird verlautbar ».
Die Kampftätigkeit im Tonaleabschnitt flante gestern

ab. Versuche der Italiener , weiter vorzndringe «, wurde«
vereitelt. Ein Teil «nsereS am Nese«a»Gletscher eingebam
teu Materials siel in Feindeshand.

Durch heftiges Artillerie» «nb Minenfeuer unterstützte
starke Vorstöße südlichCapo Sile brachte« die Italiener
in de« Besitz eines ««wesentlichen Teiles unserer vorderste«
Linie «.

Der Chef des Gensralstaves.
Die Pariser Sran-alaffären.

Berlin, W. Mai. WTB. Dem „Berl. Tgbl." aus Gens
zufolge wurde in der gestrigen Nacht das Urteil im Prozeß
Matthew gefällt. Kapitän Mattheiu wurde zu drei Monaten
und Sergeant Patz Sealles zu einem Jahre Gefängnis
verurteilt. Das Gericht bewilligte keinen Strafaufschub . .

Der Beobachtnngsokfizier ans der Reimser
Kathedrale.

Berlin, SS. Mai. WTB. Die Franzosen haben hart,
näckig behauptet und durch Zeugnisse höherer katholischer
Würdenträger beweisen wollen, daß auf der Kathedrale von
Reims Nie ein militärischer Beobachtungs-
Posten war. Wir sind nun in der Lage, den Namen des
französischen Offiziers »u nenne « , dexnachseiner eige¬
nen Angabe bis Ende April Besbachtnngsofftzier aus
dem Turme der Reimser Kathedrale war. Dies ist der
französische Artillerieoffizier Eduard Albert Bonboli, im
Ziviltzeruf Bankbeamter im Srsdit Lyonnais. Ruf diese
völlig verbürgte authentische Meldung Sin dürfte es selbst
dem französischen Fnnkspruche schwer fallen, dis so Lart-
mäckig verteidigte Legende von der militärischen Unschuld'
des Reimser Kathedrälenturmes aufrecht zu erhalten . ^

«mWVMNM WirhktM v » « V» f « . MA«»«»«
VrosMtl « , » tchsrd Ham » k. verrmtworMchfür die EchriMeilung: Mt
» » , «» ! « Ld Otto Sch ° s»° l. fü. d°» v. Radom,: ,. »öS" - «ichsns . ktxwch t» OUoÄmS'

D«tt«kdovf. Zn verkauf.

^ ^ Wochen all
> s °derh . GchumnHvr,

Wem
^ Hinrich OrtmannS.
K̂ ßenmeov. Verlause

Awere , bald kalbende

Bunneniaun
tzz o ^Lchebohns« . Pfund

oben.

Torf
z« perkaufen.

Lsniispcl Wmbsi-g,
EgE « hq«s,n

, ^rieSoyth«. „
Mädorst. Vin guterhalt.

Sinperklappstuhl zu verk.
Hochheiderweg 43.

Tweelbäke.
Habs noL

ZW « Ml
abzugeben-S. Müller.

küor-
UMMMlo

für 6 , 15, SO und 60 Stück.

LrmL VoLLsr,
Langestr. 45, b. Rathaus.

Habs eirnge gebrauchte

PMsLert abzuaeben.
Beeke« 1««V»

« M « lk.
Es kann noch von den

vorhandenen

ltk
abgegeben werden am
Sonnabend , den 1. Juni,
nachmittags von 2 bis 0
Uhr.

Firma Schräder.
Inh . Ehr . Pook.

«Werften. Zu verkaufen
llsche
err-Hästn

Zu besehen von 5—g Uhr.
» HauptstraßeS?.

8WWM
400 und 500 Kilogr. Trag¬
kraft , am Lager. Lieferung
nach jeder Bahustation,

D. Beeke « lunr ,
Sinsweae bei Westerstede.

Barel. Zu verk. 1 beste

WM SW
fromm und zugfsst im Ge¬
schirr.
I . Mülle«. Nenmarkt 6>

! SMW « >
l have « adzugeve» l
Kedi'. Osnkmsmi,
Bürgereschftp. Z/7.

"
Zu taus . geiucht eine gute

AnDte/Mter
*

P? ^ tz5
an die GeschäfM. dies. Dl.

Zu verk. st guterhaltsns

Klaviere,
Wwar^^

ter Preis,W n.
MO sow . drei ledern«

Klub -Geffel,
Stück 800 Mk- . . -

Donnerjchweerstraße53.

Bürgerfeld «. Zu vert
Dmtschev TScheA- ^

MMMler.
II Msn. plt. Ehnernw - M

Zwischenatzn.
Mittelschwere

kkvräv
zu verkaufen.

^ Hermann Bruns,
Japerboftenhagen. W

verkaufen L schwavz«

guter .Abstammung,
Georg Lübsen.



M

Mgunsten der Ludendorff Sperrde für
Kriegsbeschädigte,

veranstaltet von der 2 . Ers .-Abtlg . Feldartl . -RegtS . 82,
«tnter gütiger Mitwirkung der Mitglieder des Vereins

„ Barbara " und der Garnison -Kapelle,

km»« . Oe« 1. Sü! W.
im Garte « uud in beide « Sälen der

bestehend in Gartenkonzert , Kinderbelustigunge « ,
wie Pa « >,reiten und Schaustellungen.- Anfang 4 Uhr nachmittags. -—

Der Garten ist mit Buden , wie Schau - und Schieß¬
buden , Hippodrom und » erkaufLstSnden so« ie

Ueberraschunpen aller Art ausgestettet.
Abends finden in beiden Säle » der »Union"

Umfangreich « Vorführungen in besonders dar» ge¬
wählter Vorcragßfolge statt.

Beginn - er Aben- vorführungen
« Uhr.

Abends Feuerwerk uud Neleuchtung de» Garten-
Jedermann ist herzlich eingeladen. Kindern ist

der Zutritt nur in Begleitung Erwachsener gestattet.
Eintritt zum Konzert nicht unter 5V Pfg.

^ Für Sinder unter 1» Satz««« in Begleitung
Erwachsener ist der Zutritt srei.

Trauerfallshalber
bleibt mein Geschäft am

>Freitag , den 31 . Mar . bis 1 Uhr
geschlossen.

^ oiisnn i- elimkukl , WmhgttWlg . ,
Lfenerstraße SV.

in MeWei.
Seefeld . Der Sandmann

Hinrich Rüthemanu zu
Norderschwei beabsichtigt,
wegen anderweitigen Un¬
ternehmens seine von ihm
ßewohnte

-
groß 8,8710 Hektar sei«
wa 12 Jitcks . ganz « ahe
der Chanffee belegen,

mit Antritt zu Mai k. I.
zu Verkäufen^

Die Gebäude find sehr
gut erhalten und zweck¬
mäßig eingerichtet , haben
auch elektrische Beleuchtg.

.Die Ländereien , fast ganz
im Grünen , befinden sich
in sehr gutem Kulturzu¬
stande und sind äußerst
ertragreich . Der Kauf¬
preis ist durchaus mäßig.
Anzahlung nicht bedeu¬
tend.

KaufliebhaVer woll . sich
baldigst an mich wenden.

ii . von kislksn,
amtl . Auktionator.

» Svkrls k » ll » k « , ab
3 . lunl s . vr.

vsrlLlnssudsvLc
^ .btlg . klointisrkok,

^ Steiinhs » ,
8 «r . Hamburg , —»

krosp . lct gsg . 20 ? kg.
Vorslussüäullg.

Im Aufträge habe ich
eine zu Reuenfelde belege»?

(Hau - mit Garten ) zu
verkaufen . Etwa 16 Jück
Weide - nndHeulaud , die
Verkäufer in Pacht hat,
können mit übernommen
Werden,

Näheres
» . « lohsteln , Ankt ..

ElSseth.
LoffenS.
adungen gute«

Ol MtMW
bei Barel.

Wiefelstede . Fabrikant
Joh . Rabben in Aschhau¬
sen beabsichtigt , seine in
Neuenwege bei Barel
äußerst günstig , direkt an
der Hauptchaufsee , ^
von Varel entfernt
sende

allerbeste

Std.
lie-

bestehend i» sehr kem¬
pletten Weh «, v. Wirt,
schaftSgebä«de» «« d

splm . 157 Sch .^ l.) sehr
hefte« Gartens Acker,
««- Grü »lä « dereie « . in
vor, «glichst. Sultnr he,
findlich , geschleffe« be,
lege « ««d größtenteils
vritnland.

mit Antritt zum i . Mai
ISIS im ganzen oder ge¬
teilt durch mich zu ver-
kaufen . - ,

Eine Fläche von 4 biß S
Hektar enthält in größ¬
ten Menge « allerschwer»
stenTerf . besten AuSnutzg.
sehr lohnend ist.

Reichlich V» Hektar
Marschland , belege « in
Jaderaußendeich , gehört
mit »ur Besitzung.

Reflektanten mache ich
ans diese äußerst günstige
Kaufgelegenheit aufmerk¬
sam und bitte diese, sich
baldigst an mich zu wen¬
den.

Nus Wunsch kann rin
erheblicher Teil der Kaust
gelber lange Jahre un¬
kündbar stehen bleiben.

Brötje . amtl . Aukt.

zu kaufen.s. Oayen.

Zwangs¬
versteigerung

Ä« De «»er» tag , de» 30.
d. M ., gelangt in Borchers
Wirtshaus in BürgerfÄde

1 Sofa
össintllch. meistbietend gegen
Barzahlung zur Verstezge-
« WS- ^

„äeUies,
« «richtSv - llti - d - r.

Zwst prima

eidegüiev,
nicht weit auseinanderlie,
genö , tn Größe von 800
und 160 Morgen , werden
im Oldenburgischen oder
angrenzenden Landestci-
len auf bald zu lausen ge¬
sucht. Angebote mit Preis¬
angabe , Anzahlung usw.
zu richten unter A. H . 4S
an d. Geschäftsstelle d . Bi.
2 j . Hunde,

guter Abstammg . (Haus-
Hund) zu verkaufen.

Runge , Westerholt
( Post Wardenburg ).

Charlottendorf b. War-
denburg . Zu verkaufen

Jeh . vr «« ke« .

Offerieret

WM M !k!M
grodfädtg,

1 Restposten weiße Tüll,
blu e« , Preislage 7
bis 20

1 Restpostenweiße Tändel-
schürze» , hübsche Mach¬
art,

l RestpostenDamrnhemde,
la. Hemdentuch,

1 Restposten blaue Ma¬
schinistenanzüge Frie-
densw.) ,

1 Posten Hosenflicken (6
Flicken 20

Herren-
u . KnabenHosen

in allen Größen und
Qualitäten,

kieümli V . Sekjieiiiei',
Aschhause«,

Post Zwtfchenahn i. O.,
Fernspr . 269.

f « ür Mn r»M.

ßliiklikginkk« ».

Usitws »m dlittvockl,äon SS. diai , ckts

visävr »uk.
Sanitäts -kLl

vO , k ^OLAVkLSVr»

KlslSer

Llsiäkr
Lliiskll u.
KM

in xrosssr » usvsül.
^ snäerungsu sokort.

W»

Ssxkabls
L08NS .iL X X X
Vsi7muido/s1n
I 'nuOk'bli . lLär'

Vanills
Vs.u111 . s-

2uolcsn
Vs .rii11 . s-

kucicllNZ-
kulvsn

Lsilsnxmlvsn
oko« Kart »»

3s .Im1s .ic8sisH
L . ^ . - Sslis
VN . /ioLsns
SßLnLsml 'kßsl
isLs . - P« s

bealea t„ llu>Ii«ds»

Jdiuksr - Sw
dl 6Is««ra

keliikikli Wm,
Lvüleensirare « SS.

! — ?sr»» xrecder ISO. —

WWWM

Kopfsalat,
große» schöne Köpft.

Nadorsterfiraße 100.
TodesAnzekge «,

SLlrns v « -cicn
i out . Osraotie NLiar-
! ^StrsL »iagesetrt . !
klornksu ii, Lolch

! ?or»stl !>a , I
s eto. — rakurisdoi » !
unter ^ avveociunA lo-

^ IcLler LetLuknnze-
! « ittol. Aerventoten,
^LLiinreimgsnsto.

SLsVeiille !«
rnknsieil « ,.

Olüsndurg I. Kr.
^ « ahaboket ». 1s, l , j

Liogsog koseiyitr.
Ivlopkon str . i486.

Wege» der ernste » Zeit
findet zu unserer silber¬
nen Hochzeit eine Feier
nicht statt.
Fritz Immen und Frau,

_ Donnerschwee.
Junges Mädchen , 23 I.

alt , wünscht

LtkWM
Selbiges unterzieht sich
allen vorkommendcn Ar¬
beiten . Angebote unter
P . N . 7W an die Ge-
schästsstelle dies . Blattes.

LrsMlWl
bei Selbstversorger sucht
Ehepaar mit einem drei¬
jährigen Kinde für etwa
vier Wochen von Mitte
Juli an . Bedingung kräf¬
tige Hau - mann - kost . An¬
gebote mit Preis an

Kaiser, Wilhelmshaven,
Friedrichstraße 2

Landaufenthalt bei gu¬
ter Verpflegung (Selbst¬
versorger ) sucht junges
Mädchen im Juni bei
mäßigem Preise . Auge
bote mit Preisangabe er¬
beten unter E . D . 871 an
Rudolf Moste . Hannover.

La«da»fe» th«lt vom 18.
Juli b. 18 . Aug . sucht jg.
Lehrerin v . Konservator,
kp 'gen Vergütung u . Kla¬
vierunterricht oder Vor¬
spiel . Nng . unter D . 8682
an Heim . Wülker , An-
noncen -Expedit ., Bremen,
erbeten.

Sremr EtsWeater.
Mittwoch , den 29 . Mai,

abd ». 7Vr Uhr : „Der » et-
telstudent ."

Donnerstag , ö. 30. Mai,
abends 7^ Uhr : „Drei
alte Schachteln .

"
Freitag , den 31. Mai,abends 7s/, Uhr : „Polen,dlnt."
Sonnabend , S . 1. Juni,

abends 7Z4 Uhr : „Die
CrardaSfSrftin."

Sonntag , den 2. Juni,
abends 7^4 Uhr : „Drei
alte Schachtel «."

fsiMiMckkiMkN I
VeÄob«ND». An»ei»M.

Statt Karte ».
Ihre Berlobuflg gebenbekannt

M WM
LMM M
Oldenburg . Breme «.Mai 1S18.
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich an »uzeige»

« ZW
MM! ZW

BArgerselde . OsternSnra,
» zt . ». Urlaub.

Geburt »,« nielgec-,
- Wir - erfreuten uns der
glücklichen Geburt einer
gesunden

Tochter.
Joh . s« Jeddeloh

und Frau
Else gev . Böhlje.

Jeddeloh . S6 . Mai 1S18.

Nach erfolgter Ueberführnng stndet
die Berrbigung unseres lieben Sohnes und
Bruders

krilL
am Donnerstag , den Sv . MtS ., vor¬
mittag - S Uhr , vom alten Bahnhof
aus statt. Andacht daselbst 8'/« Uhr.

Th . Jung u . Familie.

Statt jeder besonderen Anzeige , ! s.
Oldenburg i. Gr . und

ZuckerfabrikGrob-Lafferde.
Am 28. Mai starb den Heldentod fürsVaterland an seiner am 30 . April er¬littenen schweren Verwundung unserüber alles geliebter , einziger Sohn , un¬

ser unvergeßlicher , teurer Bruder

Hanptman « und Divisions -Adjutant,
Ritter - es Eisernen Krenzes 1. «nd L
Klaffe , des Friedrich -Angnst -Krenzes 1.
«nd 2. Klaffe , des Hohenzollern -Haus,

ordens ««- vieler anderer Orden.
In tiefstem Schmerze

Eduard Gristede und Frau
Helene geb. Fuhrkey,

Erna Ziel geb. Gristede.
Ellq Gristede.
Fabrikdirektor Friedrich Ziel . /
Elsbeth Ziel.
Anne Ziel.

Freunölichst zugedachte Beileidsbesuchedankend abgelehnt.

Am 2. Mai verschied in einem Lazarettinfolge seiner schweren, in der siegreichen
Durchbruchsschlacht erlittenen Verwundungder

Leutnant «. Komp .-Führer

Anhaver des Eisernen Krenzes 1 » « » -». Klaffe und » es Olden », » erd.
Krenzes.

Das Regiment betrauert einen seinerbesten Helden, die Kompanie verlor einen
glänzenden Führer , an dem sie mit größterLiebe und Verehrung hiug.

DaS Regiment wird diesen tapferen Offi¬zier nie vergessen.

Dsvksi »,Major «. K« dr. eines Anf -Rgts»

CLewecht, den 23. Mai 1918.
Heute morgen" um 3 Uhr entschlief sanftund ruhig nach seinem im Felde davonge¬

tragenem , mit großer Geduld ertragenen Lei¬
den unser lieber Sohn , Bruder , Schwagerv»d Onkel

«iVlLLILIL
i» seinem 31 . Lebensjahre.

I « tiefer Trauer ,
Ashann Engelmann
nebst F « »n « nd Angehörige ».

Die Beerdigung findet am Freitag , de»
81 . Mai , nachmittags 2 Uhr, auf de « Fried¬
hofe in Edewecht statt.

Statt jeder beso»-
Anzeige.

Tweelbäke , den 27Mai 1916. Heute mor¬
gen 4 Uhr , entschliefsanft und ruhig anAltersschwäche unserlieber , guter Vater
Schwieger -, Groß, »n^
Urgroßvater , der
Bahnwärter a. D.kriesriei,
»omkLls

im 79. Lebensjahre'
tiefbetrauert von seine»Kindern.
Joh . Kleyhauep «.Kran Bertha geh.

'
Homfeld.

» er « - Homfeld ü.
Krau geb. Burlage.
Langen.

« üg . Homfeld u,Fra « geb . Drake.ElSfleth,
und Enkelkinder.

Die Beerdigung fi»L
det am Freitag , de»
31. Mai , nachmittags4 Uhr , auf dem alten
Osternburger Friedhof

ME
UeweU

Zur Beerdigung unschres verstorbenen KaUW
raden Joh . Engelmau»aus Nord - Edewecht wol¬len die Mitglieder bes
Vereins sich am Freitag .!den 31. d . M .. mittags 1
Uhr , tm Veretnslokal eWfinden . ^

Um rege Beteiligung
bittet

Der Vorstand.
Danksagungen. ^

Für die Beweise httHs
licher Teilnahme bei de«
Verlust uns . lieben Muü^
ter sagen wir auf dieser
Wege

Georg Michaels
und FamiliZ

Ernst Michaels,
zurzeit auf Urla

Für die vielen
merksamkeiten . Geschenhund Gratulationen zu un
serer silbernen Hochzeit
sagen wir allen unsert

rmm M
H. Bremer und Fra

Nenenkruge.
Osternburg . Für die viflej

Beweise herzltcherTeilnahnl
beim Verluste unsere- liebe»
VaterS sagen wir

MW Sl
*

Geschwiste r Nerderbe
Wiefelstede. Für

vielen Gratulationen «A
Geschenke anläßlich unscrA
silbernen Hochzeit sage« wA
allen Verwandten und BA
kannten unseren

WW W
_ » . Othol tt u. FrawZ

NensüSende . Für dtz
unS anläßlich unser stlberneM
Hochzeit crwisenen AusmerH
samkeiten sage « wir hierin^
allen unsere»

HMM P
Eil . Janßen n . Fra »!

ttsirLlrgesuvW

Junger Mann , dem ß
an Damenbekfch . sehU,
Mit jungem Mädchen
Briefwechsel zu treten M
Heirat , am liebsten vo«
Osternburg . NeuenweM
oder Umgegend . JunW
Mädchen , denen an g.
sellschaft gelegen ist. « U
len ihre Adresse b»S
8 . Juni unter V . 308 rn V
Filiale Langestr . 46 n>t« i

i, mg . Man «. W
vom Lande , mit BerMH
gen . wünscht Heirat M
Mädchen oder Witwe von
Lande . Einheirat erH
Angebote mit Btlü uE
P . M . 757 an die » 8«



zu Ar. 443 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch, 29. Mai -1918,
— —— '

»»»« » ,,« ! „NW «»»-»». ,» »» - > ,
StäätMs kollsgieo.

Sitzung am Dienstag , den 28. Mai 1918.
Rechtsanwalt Dr . Meyer eröffnet die Sitzung um

Z Uhr und begrüßt das aus dem Felde heim-gekehrte Stadt¬
ratsmitglied Sanitätsrat Dr. Laux.

Eingegangen ist ein Gesuch des
Kleingartenvereins

M Bewilligung eines Zuschusses zu den Geschäftskosten.
Oltmann beantragt , dem Verein einen

Zuschuß von 1000 ^ zu gewähren . Redner weist darauf
sin , daß der Verein gemeinnützige Zwecke verfolge und der
Atadt bisher bereits wertvolle Dienste geleistet habe. An¬
dere Städte hüten für die Einrichtung von Kleingärten er¬
bebliche Mittel aufwenden müssen.

St .-M . v . Busch schließt sich dom warm an. Das
Stadtbild habe durch die Einrichtung der vielen Klein¬
gärten ein ganz anderes Aussehen bekommen. Der Ver¬
ein habe Vorzügliches geleistet für die Allgemeinheit.
Ueberall kämen die Kommunen diesen Bestrebungen ent¬
gegen-

Der Oberbürgermeister tritt ebenfalls warm
für die Bewilligung ein.

Der Vorsitzende, Dr . Meyer, teilt mit , der Finanz¬
ausschuß habe den Zuschuß aus Prinzip abgelehnt . Der
Verein brauche von seinen Mitgliedern nur einen geringen
Beitrag zu erheben, dm gewiß jedes Mitglied gern zahlen
würde. Dadurch würde der Fehlbetrag leicht gedeckt
Werden.

Der Antrag Oltmann wird abgelehnt.
Weiter eingegangen ist ein Gesuch des Vereins des

Evangelischen Krankenhauses
M» Bewilligung eines Zuschusses von 10 WO

. St .-M . Murken und Oltmann befürworten,
die Eingabe dem Krankenhausausschuß zur Beratung zu
überweisen. Der Stadtrat lehnte dies aber ab , ebenso ver¬
sagt er den Zuschuß, nicht aus konfessionellen Gründen , son¬
dern , um die Parität zu wahren und weil die Kirchenge¬
meinde das Besteuerungsrecht besitzt . Die Kirchengemeinde
ist dadurch in der Lage , die Mittel für das Krankenhaus
selbst auszubringen.

Nach Eintritt in die Tagesordnung worden die Fonds-
rechnungenfür 1916/17 festgestellt und der Voranschlag der
Shuldentilgungskasse für 1 . Mai 1918/19.

Es folgt die Eingabe der städtischen Beamten bete.
, Teuerungszulage.

Der Finanzausschuß hält es grundsätzlich für notwen¬
dig, daß unsere Stadtverwaltung sich hinsichtlich der Be¬
willigung von Teuerungszulagen dem Vorgehen unserer
Staatsregierung anschließt und nicht demjenigen Preußens,
und ist der Ansicht, daß die früher bewilligten einmaligen
Teuerungszulagen auf die monatlichen Zulagen nicht
lmzurechnen sind. Hiemach beantragt der Ausschuß , mit
Wirkung vom 1. Januar 1918 an die Teuerungszulagen zu
erhöhen, und zwar in Klaffe I auf 756 in Klasse II aus
864 in Klaffe MI aus 900 -/l ; ferner für jedes Kind
auf 216

Der Stadtrat schließt sich dem Anträge einstimmig an.
Diese Erhöhung soll nur für die städtischen Beamten und
Lchrer gelten - Für die städtischen Arbeiter erfolgt dem¬
nächst «ine andere Regelung , di« für sie noch günsti¬
ger ist.

Es folgt dis
Feststellung der Voranschläge

ftiri . Mai 1918/19 . Sämtliche vorgelegten Voranschläge
werden mit wenigen unbedeutenden Aenderungvn an¬
genommen . Sie geben ein Bild von dev günstigen finan¬
ziellen Entwicklung unserer Stadt . Das SteuerMpital
ist seit dem vorigen Jahre angewachsen in der Einkvm-
lnensteuer von 626000 ML aus 750000 ML , nach dem
gemeinen Wert von 98200000 ML aus 98 400000 ML
An Umlagen kommen im nächsten Jahre zur Erhebungm der engeren Stadt : nach der Einkommen¬
steuer 175 Prozent , und nach der Grundsteuer
AW ML von je 1000 ML des gemeinen
Wertes . Im Stadtgebiet werden erhoben'W Proz . nach der Einkommen st euer und 1,48 ML
hon je 1000 ML des gemeinen Wertes . Demnach bleiben

^ Der Milche SenerMsb meiael:
M- _

Großes Hauptquartier . 28. Mai . WTB . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Am Kemmel und an der Lys , aus dem Schlacht¬
felde zu beiden Seiten der Somme und an der Avre
haben sich die Artilloriekkmpse gestern morgen
verschärft. Zwischen VoormezKÄle und Loker stießen
wir in die französischen Linien vor und brachten mehr
als 300 Gefangene ein.

Der Angriff des Deutschen
Kronprinzen

südlich von Laon führte zu vollem Erfolge . Die dort
stehenden französischen und englischen Di¬
vis ionen wurden vollständig geschlagen.

Die Armee des Generals von BSHn hat den Chv-
mtn des Lames erstürmt. Der langgestreckte
Bergrücken, an dem der große Durchbruchsversuch der
Franzosen im Frühjahre 1917 zerschellte, und den wir
aus strategischen Gründen im Herbst vorigen Jahres
räumten , ist wieder in unserer Hand.

Nach gewaltiger Artillerievorbereitung erzwang
unsere unvergleichliche Infanterie im Morgengrauen
zwischen Vauxaillon und Craonne dm Ucbergang über
die Ailotte und drang weiter Mich zwischen Corbenq
und der Aisne in die englischen Linien ein. Völlig
überrascht leistete die Besatzung der ersten feindlichen
Linien meist nur geringen Widerstand. Schon in dm
frühen Morgenstunden waren Pin on , Chavig -
non , Fort Malmaison , Courtecon,
Cerny , der Winterberg und Craonne , de«
Vil leksberg und die ausgebauten Werke bei und
nördlich von Berry -au -Bac erstürmt.

Gegen Mittag war unter steten Kämpfen zwischen
Bailly und Berry - au- Bac die Aisne erreicht . Bailly
wurde genommen. Das Trichterfeld der vorjähri¬
gen Frühjahrs - und Herbstkämpfo war in unaufhalt¬
samem Angriffsdrang überwunden.

Am Nachmittag ging der Angriff wertet. Zwischen
Vauxaillon und Bailly stehen wir ans den Höhen bei
Neuville . Laffaux und nördlich von Conde , zwischen
Bailly und Berry -au -Bac habm wir die

Aisne überschritten
und den Kamps in das seit 1914 vom Kriege unberührt
gebliebene Gebiet hineingetragen . Von den befestigten
Waldhöhen aus dem Srwufer des Flusses wurde der
Feind erneut geworfen. Wir habm zwischen
Bailly und Beaurieux die Höhen hart nördlich der
Vesle erreicht.

Die Armee des G enerals v on Below (Fritz)
warf dm Feind aus seinen Stellungen zwischen Sapig-
neul und Brimont über den Aisne - Marne-
Kanal zurück und erstürmte auf dem Westufer des
Kanals die Orte Cormicy , Camay und Loivre.

Bisher wurden
15 000 Gefangene

gemeldet.
Zwischen Maas und Mosel und an der lothringi¬

schen Front lebte die GesechtstätigLeit aus. Borstöße
in die feindlichen Linien brachten mehr als 150
Gefangene französischer und amerikanischer Regi¬
menter ein.

Der Erste Generalquartiermetstvr:
> Ludvndorfs.

dis Umlagen in dev engeren Stadt gegen das Vorjahr
unverändert , im Stadtgebiet ermäßigen sie sich um
reichlich 10 Proz . Von den Voranschlägen schließt nur
derjenige für die Schlachthofkasse ungünstig mit einem
Fehlbeträge von rund 36 378 ML ab , eine Folge der ver¬
minderten Schlachtungen . Sehr gewachsen sind die Aus¬
gaben der Kriegs lasse. Sie betragen mehr denn
2300 000 ML ; davon allein 1 Million Mark mehr für

den Ankauf von Nahrungsmitteln Und 370000 ML füll
Familienunterstützungen . Die zu leistenden Zuschüsse zU
den Schulen sind teilweise sehr beträchtlich angewachsen.
Sie betragen bei den Fortbildungsschulen 41500 Mk„
bei der Hilfsschule 23500 ML , bei den Mittelschulen so¬
gar 215 000 ML , bei der Oberrealschule 103 500 ML , Real¬
gymnasium 10 000 ML , Cäcilienschule 46 000 ML , Vor¬
schule 28900 ML Die städtischen Werke liefern wieder
erheblich !? Uebers -chüss-e, und zwar das Gaswerk 80000
ML , das Elektrizitätswerk 60 000 ML , das Wasserwerk
30 000 ML

Zu dem Voranschlag der Kriegskasse hält derFinanz-
ausschutz es nicht für richtig , daß die städtischen Ein¬
richtungen der Altkleiderstells und des Groß¬
marktes für Gemüse in der Rechnung der Kriegs«
kasss überhaupt nicht erscheinen und somit überall nWt
durch di« städtischen Rechnungen laufen . Ferner hält
derselbe Ausschuß es für nötig , daß in Anbetracht dev
großen städtischen Mittel , die jetzt auch! für andere Zweigs
der Kriegswirtschaft bewilligt werden (Kleider , Schuhe,
Feuerung ) eine laufende Kontrolle seitens des Stadt¬
rats in derselben Weise geübt wird , wie sie durch den
Unterausschuß des Finanzausschusses bereits auf dem!
Gebiete der Lebensmittel - und Futtermittel - Versorgung
geübt ist . Ter betr . Antrag wird angenommen.

Au dem Voranschlag über di» Kasse der Mittel schu¬
len bemerkt der Ftnanzausschuß : Schon für das Stenerjahr
1913/14 hat der Finanzausschuß M Anbetracht der ständig
steigenden Zuschüsse der Stadtkasss zur Kasse der Mittelschulen
eine Prüfung der Frage der Erhöhungdes Schulgel¬
des für nötig erklärt und auch daraus hin-gewi -esen, daß die
Leistungen der Mittelschulen gegen früher erheblich größer
geworden seien. Damals hat der Finanzausschuß die Ein¬
setzung einer Kommission beantragt zur Prüfung der Frage
einer Aendernng der Schulgeldsätzo. Die Tätigkeit dieser
Kommission ist durch den Krieg gestört. Der Stadtrat be¬
schließt, dre Angelegenheit dem Ausschuß für schwebende
Schnlfvagen zu übertragen . -

Zu dem Voranschlag der Stadtkasss glaubt der Finanz-
Esschuß nochmals mit Nachdruck daraus Hinweisen zu müssen,
daß unmöglich eins derartige Steigerung der Bureankosten
Platz greifen könnte, wenn überall mit dev nötigen Sparsam-
keck haus -gehalten , die vorhandenen Arbeitskräfte voll ausge¬
nutzt und neue nur bei' nachgew iesenom Mehrbedarf eingestellt
würden . Der Ausschuß , der zur Prüfung -einer Verbilligung
des Bursaubetrvebes gewählt ist, hält es für vergebNcheMühe,
jetzt die Arbeit M beginnen , da die Verhältnisse der Kri-egszeit
einzigartig sind. Der Finanzausschuß hält es aber für rich¬
tig , dem Stadtvat zu empfehlen , -den Magistrat zu « suchen,
in der städtischenVerwaltung dafür zu sorgen , daß unbedingt
und in allen Zw -Ägen mit der äußersten Sparsamkeit
verfahren und gewirtschastet werdq, und daß namentlich eine
Anstellung von Hilfskräften erst nach genauer und gründlicher
Untersuchung des ' Bedarfs durch den Magistrat sölW vortze-
nommeu wird , Der Stadtrat schließt sich dem ach -

Wahl des Ratsherrn.
Der Magistrat beantragt im Einvernehmen Mit dem vom

Stadtrat eingesetzten Ausschuß, dem Artikel 10 dos Statuts l
nachznsügen, daß Schulsachen, einschließlich der Fortbildungs¬
schulen, und die Verwaltimg städtischer Anstalten einem -ein-
zeknenMrtgiliedemit MenerVerantworMchkeit übertragen wer¬
den können. Dies« Aendernng stimmtder S -tadtrat zu ; dagegen
lohnt er die Vermehrung der Ratsherrnstellen - von 4 auf 5 ab.
Der Stadtrat lehnt dres-e Aenderung nach lebhafter Aussprache
ab . Eine Entlastung der hauptamtlichen MaMstrats-mitglie-
der hält der Stadtrat für notwendig , ebenso daß den ch-ven --
amtlichemMagistrats -Mitgliedern bestimmte ,Geschäfte mehr -als
bisher zur selbständigen Verwaltung und mit eigener Devant-
Wortlichkeitübertragen werden.

Bei der Wahl wird Baukd-irektor Murken mit 18 von
31 Stimmen zum Ratsherrn gewährt.

Dis Vorlage des - Magistrats , wegen E -rw e r b z Weier
Häuser zur Unterbringung von Geschlechts¬
kranke n, wird von der Tagesordnung abgesetzt, da die An¬
gelegenheit Noch wert« , u . a . mit dem Amt , verhand-elt wird.
Der Beteiligung der Stadt an der OldeNburgeschm Berufs«
fisch er -ei , Einkaufs - und Absatz-Vereinigung in Brake mit
17 Anteilen stimmte der Stadtrat zu und bewilligte hierfür

Oie Privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

^ (Nachdruck verboten .)
^ (Fortsetzung .)

^ >dlern , Konrad von Philtburg ahnte nichts von dei
großen Schmerz , der ihm bevorstand . Zu fest war kvon F«bs Liebs überzeugt . Und als er endlich an de

eile aus das junge Mädchen wartete , d
Aw sein Herz erfüllt von Liehe und Sehnsucht . «oauerw eine ganze Weile , bevor Felizitas Möllendo

Endlich sah er die schlanke, weiße Gestalt längs«Ms das Boskett zukommen.
. Seltsam , wie müde ihr Aussehen und ihre gan,war '

. Am liebsten wäre ihr Konrad sntgeg -ei
^ ^ L ^ tte sie in seine Arme genommen , ihr geliebt-

schützend, beruhigend an seine Brust gepreßt - To
beherrschen , mußte warten , bis sie bei th

- 71' .Emand sollte sie bei diesem SteWichein zusän
ehe nicht alles geklärt war , ehe er nicht dc

All̂ nde gesprochen und Fee jubelnd als sei:-vraut dorsteNen durfte.
liebes , holdes Mädchen , wie habe ich rrn-nach duftm Augenblick gesehnt !"^rad nahm die beiden kleinen Mädchenhände ft

a« Hände und küßte sie mit solch mbrünst
> ^ bit, daß das junge Mädchen , das blaß m

^ ^ ?nd, sie ihm entzog,
stehen

^ ^brherr glaubte , ihren Gedankengang zu ve
«Liebst«,

" sagte er mit ernster Innigkeit, „hast L

kein Vertrauen zu mir ? Glaubst Tu , ich - würde es wagen,
so zu Dir zu sprechen, wenn ich einen schlechten Ge?-
danken in bezug auf Dich hätte ? Sieh , als Du mir neu¬
lich im Walde begegnetest , so holdselig , so rein und lieb¬
lich anznsehen , wie die Prinzessin aus dem Märchen , da
wollte ich Dich schon fragen , ob Du mir als -nein Werb
angehören willst .

"
Er hielt einen Augenblick inne , da er Fees Augen

mit rührendem Flehen auf sich gerichtet sah-. Sie wollte
sprechen, doch die Stimme versagte ihr . Sie fühlte sich
einer Ohnmacht nahe.

Und da fuhr er fort:
/ „Damals wehrtest Du -Mir mit demselben sichenden

Blick Deiner schönem tiefen Augen , wie Du ihn mir
jetzt sandtest . Ich - schwieg , doch heute werde ich nicht
schweigen . Nur eins muß ich vorherschicken : Fee , seit
heute morgen weiß ich, daß ich Schloß und Besitzung
Phillburg , das Erbe meiner Ahnen , nicht länger halten
kann , selbst wenn -ich es versuchen wollte , weiter in größ¬
ter Genügsamkeit mit Dir dort zu bleiben . Ich muß es
veräußern , und wenn » Lke Schuldenlast bezahlt ist/ wird
mir aller Voraussicht nach nichts übrig bleiben Aoer"
— mit glücklichem Lächeln sah er sie an — «ich bin
jung und gc sunr- und habe keine Angst vor der Arkeit.
Etwas wird sich schon finden für mich, und im schlimm¬
sten Falls werfe ich den Freiherrntitel si -nsach zur Seite
— falls er bei diesen Bemühungen ein Hindernis !be- .
deuten sollte .

"
Tief atmete -er ans bei diesen Worten . Es wunderte

ihn , aus dein geliebten Antlitz vor ihm so gar keinen
Widerhall seiner Worte zu finden . So seltsam starr blick¬
ten ihre Äugen ; grämte sie sich vielleicht für ihn um
den Perlust PUllüurgs?

„ Fee , ich gehe der Zukunft voll freudiger Erwartung
entgegen , mag sie mir nur -auch einen kle-men , bescheide¬
nen Wirkungskreis , nur eins abhängige Stellung be¬
reitem Wenn Tu mir als mein Weib zur Seite stehst,Tu , die ich mehr liebe als mein Leben , dann tausche ich
mit kem«nr Fürsten . Fee , sage , daß TU mich liebst ; daßTu die meine sein wi -llst .

"
In heißem Flehen hatte er die letzten Worts gesprim

chen, und seine Blicke umfingen
'
jetzt voll inniger Liebe

das geliebte Mädchen , das in seiner zarten Blässe mit
dev schlanken, Weißen Gestalt solchen rührenden Liebreiz
offenbarte . Fee hatte das Gefühl , als ob sie von einem
schweren Traume besangen sei . Ihr armer Kopf schmerzteund ihr Herz hämmerte wie rasend . Ein paarmal hatte
sie vergeblich versucht , den Freiherrn zu unterbreche^
doch sie konnte keinen Laut Hervorbringen.

Aber jetzt, jetzt mutzte - sie doch sprechen, sie mutzte
-ihm doch sägen — ja , was

'
mußte sie ihm sagen ? Was

hatte sie Sidonie Ung -er versprochen ? Mit Aufbietung
ihrer ganzer . Willenskraft gelang es ihr endlich ', die Merk¬
würdige traumhafte Schwäche , die Von ihr BeM ergrif¬
fen , wieder abzuschütteln . Doch ihre Stimme war klang¬
los , als sie jetzt sprach.

„Nein , Herr Baron — nie kann ich Ihre Gattin
werden ! ES wäre ein Verbrechen an Ihnen , an Ihrem
Glück —"

Mit steigender Unruhe hafte Konrad von Phillburg
ihr seltsames Wesen bemerkt-

„Fee, " rief er außer sich, „was redest Du von Per -,
brechen ?"

„ Sie sollen Lurch mich nicht in MrMft und WMrjg-keft MMftn ." '
Wortjetzung folgh)



^ Mr Ws WM L-
W-g>eord>wete Sammlung von getragenen M ä n , nera n z ü -
zen werden 40000 ^ bewilligt , desgleichen für dis Beschaf-
stmg von 30000 Dachziegeln 4000 Dem Verkauf
nnes 30 Quadratmeter großen TrennstückeS des eheurMMr
öffentlichen Wasferzugss Nr . 34 znm> Preise vom 5 Kr das
Quadratmeter an den Banvat Früstü ck stimmt der Stadt-
rat zu , genehmigt dis Zahlung von 262,06 an den Later¬
nenanzünder König und bewilligt 3000 ^ Kr die Erneuerung
der im alten Hafengkeife vor der Drehscheibe liegenden Weiche.

Weiter erklärt der Stadtrat sich grundsätzlich bereit , die
Halste etwaiger Fehlbeträge , die nach Abschluß der Thea¬
terspielzeit 1918/19 eintreten sollten , bis zur Höhe von
25 000 ^ zu decken, wenn der Staat die gleiche Verpflichtung
eingeht . Die endgültige Beschlußfassung bleM Vorbehalten,
As ein festes Abkommen zwischen Staat und Stadt einerseits
und der GenevalinteNdaNz andererseits getroffen ist. Für den
Grunderwerb zur Durchführung des Hot ings ganges
dis znr Haareneschstraße werden 4050 -ll bewMgt.

Kus üem SrohderLogtum.
O« «» chdruck unserrr « it brsonderen ,>jrtch«» »«rsei»» «» Tigendericht» «U
«m mit gen «»»» Qu»Il«i»» ß«de « Gatt« . Miti- ilunzin un» S-rtchW

^ Uir scilich « »ad « aSÄriMeiru »» »et » viel»«»,«.
Oldenburg , 29. Mai.

* Militärische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen¬
blatt .) Zum Leutnant der Reserve der Ins . wurde befördert
der Vizeseldw . Pundt (I Oldenburg ) .» Das Kriegswirtschastsamt bätet , den MstäNdigeu
Kriegswirtschastsstellen Anträge aus Gestellung von Jung-
mannen wegen > der bevorstehenden Jnlfferien nrögilsthst
bis Mm 20. Juni einveichen M wollen . Später einlaufende
Anträge werden kaum erledig werden können.

* Der Maler Wilhelm Moriffe , der vom Generalstabe
der Armee wieder die Zulassung als Kriegsnraler erhalten
Hat, Wird Anfang Juni nach dem östlichen Kriegsschauplätze
reisen . Er wird dort wieder auf den Wegen unserer 91er
tätig sein und kommt auch dorthin , wo das Regiment 1915
und 1916 gekämpft hat . Er sucht auch wieder die Begräb¬
nisplätze aus . Angehörigen von Gefallenen wird diese
Mitteilung von Interesse sein , da er sich wohl wieder be¬
reit finden wird , von einzelnen Grabstätten Bilder anzu-
scrtigen . Es ist dann aber dringend erforderlich , daß ihm
möglichst ausführliche und genaue Angaben hinsichtlich des
Gefechtsortes und der Lage des Begräbnrspkatzes um¬
gehend gemacht werden.

* Der Stadtrat stellte in seiner gestrigen Sitzung die Vor¬
anschläge der städtischen Kassen für 1 . Mai 1918/19 fest. An
Umlagen kommen im nächsten Jahrs zur Erhebung : in der
engeren Stadt 175 Prozent nach der Einkommensteuer
und nach der Grundsteuer 2,79 ^ von je 1000 ^ dos gemeinen
Wertes ; im Stadtgebiet 99 H nach der Einkommensteuer und
nach der Grundsteuer 1,48 ^ von je 1000 ^ des gemeinen
Wertes . Zum Ratsherrn wurde BcmLdirektor Murks» an¬
stelle des ausgeschiedenen Ratsherrn Propprwg gewühlt.

^ SkrasenlZschung . Die Grollyerzogrrcys Etaaksregierung
hat kürzlich an die Nachgeordneten Behörden eine Verfügung
erlassen , die iu Beamteukveffen freudig begrüßt wurde . Um
zu verhüten , daß die Beurteilung der Beamten durch erlittene
Ordnungsstrafen oder DiszipUnarstraifen trotz späterer vor-
würsssveier Führung dauernd ungünstig beeinflußt wird , hat
das Mmisterium bestimmt , daß die iu den Personalakten und
Personalbogen eines Beamten und Bediensteten befindlichen
Strafen mit einem Löschungsvermetk zu versehen Kid , wenn
der Bedienstete sich während einer Bewährungsfrist gut ge¬
führt hat . Ferner wurde bestimmt , daß in die Personalakten
und Personalbogen eines Beamten oder Bediensteten Kr ihn
ungünstige Tatsachen nur nach Anhörung des ' Bediensteten
einzutragen sind , Mw daß dessen Aeußerung zu den Akten zu
nehmen ist. Dis bisher ^ sn geheimm Personalakten 'hören
damit aus.

-» Rasensport . F .-C . „Frist «? schlägt F .-K. „Ger¬
mania -Leer 3 : 0 . Sonntagnachlmttag standen sich die bei¬
den ersten Mannschaften genannter Vereine auf dem Haa-
reneschplatz gegenüber . Das Spiel war ein sehr ruhiges.
Das Spielfeld müßte genau abgegrenzt sein und nicht so
unvollständig wie Sonntag.

« Die Verwahrlosung der Kinder wahrend des Krieges
hat dm Obsvkrrchenrat veranlaßt , aus den in dm nächsten
Wochen im Lande stattsindendön Kre iss hu öden die
Frage zur Besprechung zu stellen. Wie sich der christliche Ein¬
fluß bei der häuslichen Erziehung der Kinder ! verstärken läßt.
Daß «me straffere Erziehung vieSerwärW sehr notwendig ist,
kann nicht bestritten werden . Hier in Oldenburg wird dem
Rechnung getragen dadurch , daß der neuernannts Pfarrer
Hohler sich vornehmlich der Jugenderziehung widmen soll.
Auch der Verein der inneren Mifsion wrrd sich auf
diesem Gebiete betätigen . Mittel hierfür stehen bereits zur
Verfügung.

Die Tätigkeit des oldenburgischen LandesfaMMelaus-
schusscs für die Lndmdorsf -Spende für Kriegsbeschädigte sin-
det ihren Höhepunkt in der Opfer Woche vom 1 . Ms 7.
Juni , in der mit ganz Deutschland lauch Oldenburg
seinen Anteil an dieser freiwilligen Spende für unsere Ver¬
wundeten ausMbringm hat . Die Gebewilligkeit Kr diesen
großen Zweck darf bei keinem bezweifelt Wachen. Amtsver-
bände düs Landes haben unter Verzicht aus eine HamSsamm-
kung größere Summen bewilligt , einer z . B . 30 000 Im
übrigen werden Sammlerinnen von Hans zu Haus Gaben
einfammiÄn und sicherlich überall offene Herzen mtd > Hände
vorfm 'den . Sie stellen auch Ge denkblätter aus Bild-
Karten zur Verfügung und machen es jedermann leichch, ferne
Pflicht M tun Kr die , die unter Einsatz von Gut und Mut in
überreichem Maße ihre Pflicht Kr unS taim . In Luden-
dorsfs Zeichen muH auch! diese Spende siegen , die den
Kriegsbeschädigten neues Leben geben will . Keiner darf zu-
rückbleibsn , jeder muß dazu beitragen , daß unsere tapferen
Helden Gesundheit und Arbeit wieder «klangen . - Das ist die
Ehrenpflicht jedes Deutschen und jedes Oldenburgers!

* Mastes « , 29. Muk . Für vre LUven Vor ff,
Spende sind als Ortsausschuß für die Gemeinde Ra»
steds drvi Danren und drei Herren bestellt worden , uM
zwar Frau Major Kögel , Frau Ziegelerdireltor Bertram,
Frau Gutsbesitzer Meyer -Kleibrok , und Auktionator Dq -„
gen , Kaufmann Töpken und Gärtnereidesitzer Teus -Neust
südende . l

* Berne , 28 . Mai . Letzten Sonntag wurde in Schä¬
fers Hotel das Lustspiel „ Up de F r e e t e " aufgeführt.
Der Gaal war bis auf den letzten Platz besetzt - Die Dar¬
steller , Herren und Damen aus Berne und Umgegend^
hatten ihre Rollen gründlich und sorgfältig etnstudisrf
und brachten sie tadellos zur Ausführung . Das PubG-
kum spendete nach den einzelnen Akten Und namentlich!
zum Schluß rauschenden Beifall . In den Pausen sowie;
vor der Aufführung erfreuten Frl . Wichmann - Neuenst
huntors und Frl . Annemarie Rowehl -ElSfleth die An¬
wesenden durch den Vortrag mehrerer Lieder , die mit
lebhaftem Beifall aufgenommen wurden - Die Einnahm«
betrug ca 890 Mk . Der Reinertrag wird dem Krieger --
heimstättenberein in Berne zufließen . Rektor Warntjen
Ln Berne , der Vorsitzende des Kriegerheimstätten !v>ereins / -
dankte allen Mitwiröenden mit herzlichen Worten - Auf
allgemeinen Wunsch ist eine Wiederholung der Aufsühq
rung in nächster Zeit in Aussicht genommen - !

^ Grüppcnbühren , 29 . Mai . Die neue ! Trocknungs»
und Stroh - Ausschließungsanlag« ist jetzt fertig-
gestellt! und in - Betrieb gsnommen . Ein großer Teil Steck,
rüben ist schon verarbeitet und getrocknet worden . Jetzt wer,
den Kartoffeln getrocknet und zu Mehl verarbeitet . Mit der
StrohaufsckM -eßung wird in nächster Zeit begonnen , da dies«

"

Anlage noch nicht ganz betriebsfähig ist. Leider hat das neue
Unternehmen schon einen großen Verlust erlitten . In ein«
der letzten Nächte wurde aus der Anlage vom Getriebe ein
neuer Treibriemen im Werte von 500 -st gestohlen , so daß d«
Betrieb zunächst ftMogen -mußte , bis Ersatz beschafft war.

* Schierbrok , 23. Mas . Gestern morgen ist ein russisch«
ZivÄsefangsner aus dem Zuge gesprungen , als dieser unsere
Station in Richtung Oldenburg passierte . Der Mann schlug
mit dem Gesicht auf und wird sich wahrscheinlich erheblich ver¬
letzt haben , ist aber trotzdem im nahen Walde entkommen . Er
trug blaue Anstaltsklerdung und sollte nach dem Edewecht « ,
Wooo transportiert werden . >

* Leer , 28. Mai . Durch einen Untersuchungsrichter
aus Munich ist beim Amtsgericht mit der Vernehmung
der in Hast befindlichen Eisenbahnbediensteten begonnen
worden , die vor einiger Zeit beim hiesigen Bahnhofs
fortgesetzt Diebstähle an Eisenbahn - und Postserck
düngen begingen . Die Vernehmungen werden voraus¬
sichtlich mchrevs Tage in Anspruch nehmen , da auch dis
Angehörigen und MHLarn der BtzjMigten vernommen
wMmw - - ' " '

In einer Wasserkuhle
am Fußweg vom Marsch¬
wege nach der städtischen
Badeanstalt ist heute 2^
Uhr die Leiche eines un¬
bekannten Mannes ge¬
sunden worden . Bei der
Leiche befand sich ein Ta¬
schentuch mit dem Mono¬
gramm C . R . und eine
silberne Taschenuhr mit
Kickelkette. Die Uhr ist
um 2 .10 Uhr stehen ge¬
blieben.

Die Leiche befindet sich
im Peter -Friedrich -Luü-
.Bg -Hospital Hierselbst.

Nr . 3035/18.
Oldenburg . 27 . Mai 1919.

Der Erste Staatsanwalt:
Riesebieter.

Landgemeinde
Elsfleth.

Von d. Landwirt Rohr,
Llsfleth , ist von den
Wurpländereten zu Ober¬
rege et» schwarzbuntes
« ageres

Domänenamt.
Am Donnerstag , den 6.

Juni d. I .. vormittags
9ZH Uhr bei der Jagd¬
hütte und nachmittags 8
Uhr bei der Holzwärter¬
wohnung beginnend , soll
der diesjährige

ans den staatlichen Rtesel-
wiesen in und am Varne-
führerholz öffentlich ver¬
steigert werden.

sn nein .»un.
Oldenburg , 28 . Mai 1918.

MtmMrat
Wir suchen baldigst , spä¬

testens zum 1. Juli , Äne
erfahrene

I . V . : Müller.
Brake i . Old ..

den 28 . Mai 1918.

Verkauf

G
Mt . AHmM
ssr Eemiise «. W.

Freihändiger Verkauf
täglich von 9 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis
6 Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha-
senstratze S.

In größere « Mengen
vorrätig:

Sltkttl
la 5 Pfd . 5 ^st

II « 5 Pfd . 3X ^
lila 5 Pfd . 1 )4 -st

WAk " Jetzt beste Zeit zu«»
Einmachen l

Rhabarber
5 Pfund 75 H.

Rote Beeten
KZrhmnd

fngeschüttet und im „Lin¬
senhof " zu Oberrege auf-
zestallt . Die Rtnüquene
Satte eine Blechmarke K
«n Ohr . Der rechtmäßige
Eigentümer wird aufge¬
fordert . die Quene gegen
Erstattung der Kosten da-
seibst in Empfang zu neh¬
men , widrigenfalls die¬
selbe am Mittwoch , den 3.
Fnni , öffentlich metstbie-
cend verkauft wird.

Der Gemeindevorsteher.
H . G . Glüsing.^

Deichstücke« .
den 27 . Mai 1918.

Zu kaufen gesucht ein

sek. ZmemS US
1 I « mS.

gut erhalten.
Kurwickstraße 10.

Tungeln . Zu verkau-
sin eine nahe am Kalbe«
He bende

Quene.
H . Die kmann.

Petersfehn . Zu vk. eiA
. BnAenkalb.

J »h. Grube. Wol- tstste.

« S UlilSINgZ«

WMM.
Edewecht . Der z . Zi . aus

Urlaub bskitMiche Grits-
besitz« G . Detie . hievs. , be-
abstchtiat emeni Tefl seines

KOMM
und zwar plm . 8 Hektar
Eicken zu verkaufen.

Das Holz gchört zu dem
schwersten und besten des
Amm «rlattdes und steht et¬
wa 200 Meter von der
Chcmsss, mW Ki-lsm.
p . B <ch« hoL Eker» snOrms.

Kaufliebhaber wollen sich
baldigst mit Herrn Dey»
oder dem Unterzeichneten
in Verbmdrma sitzen.

Meinrensi « . « rrtl. Aukt.
Zu kansis ges. Z » erg-

' Hmrd oder Teckel, event.
Schäferhund . Angeb . un¬
ter V . 104 an die Filiale
Langestraße 45.

Zu verk . sine noch neue

WLmsvs.
Schriftl . Angebote erbet.
Osternbura . Ssidg .ftr . 16.

10 Pfund 2X

IsTreibhaus-
salat

L Kopf 20 Pfennig.
Kartenausgabe in der

Geschäftsstelle . Stau 13.

Kohles ?.
Wir machen unsere

Kunden darauf auf¬
merksam , dich hiß
LVM

Luni
fSmtl . Kshlenkarten
bei uns vsrgelegt
sein müssen.

Uk RU
Mexanderstr . 124,

KM». Ksks- «S Mefls. -
Etzhorn 3. Zu verk.

ein Jahr altes Zieg
lanrur . Mo.

« M ! - WW
bei Rastede.
Rastede . Fr . H . zum

Brook . Hankhausen . Er¬
ben beabsichtigen , ihre da¬
selbst an der Chaussee
Rastede - Oldenburg bele¬
gen«

Köterei,
bestehend aus recht gn-
ten Gebäude » und 30
Sch. -Saat Acker- und
Grünland ssmie einem
Moorplacken im Hank-
hanser Moor , groß 5
Jück , zu -Zs Grünland,

mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Hierzu ist Termin auf
MM . 11. Suj.

nachmittags 3 Uhr,
in Ottes Wirtshaus in
Südende anberaumt.

Bei hinreichendem Ge¬
bot wird womöglich gleich
verkauft.

' Degen . Ankt.

2WVM.
belegen an der Karlstratze,
in nächster Nähe des
Bahnhofes , steht ganz be¬
sonderer Umstände halber
event . mit sofortigem An¬
tritt durch mich preiswert
zum Verkauf.

E . Heimsath , Aukt . .
Bergstr . 17 s , Fernruf 536.

Z . kf . g . in Osternburg
Hans mit etwas Ld. , paff,
f . geschästl. Unternehmg . ,
bei kl. Anzahl . Ausführl.
Angebote unter A . B . 50
an BischofsS Ann .- Expeö.

Preiswert m verkaufen:
1 Kleiderfchmnk (Ltüricft,
1 Kommode . 1 Drogen-
fchrank. 1 WrsümKKretzMa-
schine Kr Hanbbetrsib . so¬
wie 50 vpirituSflaschen.
Näher , durch d . Geschäfts-
stelle d . M . u . P . A . 726.

Zu verkaufen ein
runder Tisch«

Blumenstraße 55 a.
Zu verkaufen ein eichen.

Bücherschrank u. ein GaS»
bratosi «.

Parkstr atz « S O
Zu verkaufen ein Bett

und zwei D .-Panamahüte.
^Z« besehen nach 7 Uhr ab.

KMsirvstraßtz

Wiefelstede . Im Auf¬
träge habe ich eine recht
günstig , direkt an der
Chaussee belegen « aller¬
beste

bestehend in fast neuen,
kompletten , ans das
beste eingerichtet . Wohn,
«nd WirtschsstsgeSS « --
be« und

121, KL
gleich ISS Sch.-Ssat

Garten - . Acker- und
Grünlänöereien,

mit Antritt zum 1 . Mai
1919 zu verkaufen . Die
Grundstücke , geschloss . be¬
legen , find vorzüglichster
Bonität und in sehr bester
Kultur befindlich . ES
können über 20 Stück>
Vieh gehalten werden.

Ein ca. 8 Hektar groß .,
beim Hause befindlicher
Weideplacken enthält ein
großes Torflager von al¬
lerbester , schwerster Qua¬
lität . dessen Ausnutzung
sehr gewinnbringend ist.

Auf der Besitzung wird
seit langen Jahren eine
sehr gutgehende

Gastwirtschaft
und Handlung

mit bestem Erfolge be-
trieben.

Der Kaufpreis Kr das
überaus günstige Kanfob-
jekt ist sehr mäßig ge¬
stellt , auch kann ein gro¬
ßer Teil des Kaufgeldes
zu üblicher Verzinsung
stehen bleiben.

Reflektanten erteile ich
gern und kostenlos Aus¬
kunft.

Nrötse , amtl . Aukt.

TestsL-
mentsabsaffungen u. Erb-
schaftSregulierungkn zu»
verläfiig durch I . A.
Behnk «, THeatcrw. 84.
Tel. 700.

Eversten . Kpl . Fahrrad,
Fahrradständer , LufipUM-
pe zu verk . Eichenstr aße 4.

Kt . Küchenschrank zu
verkaufen. Oster » «» «» ,
Schützerchofstr. ICa. ^

EtaiXmagistrat.

Stoeiemz WM
AiMMe.

K. Die Ablieferung findet für die Stadt Oldenburg
nur in der städtischen Altklciderstelle , Langestratzt^
35. bis Freitag , den 31 . Mai einschließlich , wochen¬
tags von 1V bis 12 Uhr vormittags , statt.

S. Als Anzüge gelten auch Joppe und Hose . FrackH.
Smokings und Uniformen kommen für diese Ab»
lieserung jedoch nicht in Frage.

S. Der Abliesernde erhält eine Bescheinigung , daß
daS abgelieferte Kleidungsstück bei späteren Ab-,
lieferungen angerechnet wird . ' '

Falls die Ablieferung zur Erlangung eineL . ^
Bezugsscheines gegen sogen . Abgabebescheinigunh
erfolgt , findet die Anrechnung nicht statt . z

4. Der Uevernahmepreis wird , falls der Abltefernöl
mit der Schätzung einverstanden ist, sofort aus-,
bezahlt . Bei Ablieferungen bis zum 31 . Mat
wird ein Zuschlag von 10 v. H . des Schätzungs » >
Preises bezahlt.

L. Gei unentgeltlicher Ablieferung kommt der Erlös,
der hiesigen Kriegshilfe zugute . Auf schriftlicĥ .
oder mündliche Anmeldung auf Zimmer 5 öeH,
Rathauses wird in diesem Falle de« Anzug auK
der Wohnung abgeholt.

6 . Die Ablieferung ist vorläufig eine freiwillige . ,
7. Nach dem 81 . Mat finden bei denjenigen Person,

neu , die btS zum 81 . Mai Ser städtischen Alt«
kleiderstelle , Langestraße 85 , keinen Anzug M .
geliefert haben , Bestandsaufnahmen statt.

Oldenburg , den 28. Mai 1918. ^

LLGLL»
Wir machen unsere wer¬

ten Kunden darauf auf¬
merksam , daß bis zum 1.
Juni sämtlich « Kohlen-
karte » ei»setras « r sei«
müsse» .
A . H. MSnning Ä- Sohn.
Kohlen , Koks u . Briketts.

NsuenSrsk . Zu verkf.
5 schöne 5 Wochen alte

VS " Ferkel.
D . Willen.

Z . vkf. silbsteing . Salz,
höhnen . Pfd . 00 2 . Näh.
Alexanderstratze 114.

"
ÖfeüÄfW ». Z« verkauft«
ei» Mkz Schrl

« it Wslle.
A.

kevcisheLhvßtfl
Ipwegermoor . Die letzte

Strecke des Gemeindewege»
und verschiedene Genossin» '
schastStvege sollen am ,

1 . M
nachm . 6 ^ Uhr,

in BehrsnLs Wirtshaust
öffentlich suSverduugt»
werde».

Hanken » ^"
Schöne kr. KohWa «M i

zu verk ., 100 Stück M
Ostbg » , Sch >ihenhoiSwegt>

Zu verkaufen ein WespäW,

WSrÄS,
6 Jahre alt , fromm u. M
W , Osthg -, VstchhoM



Stadtmagistrat.

jl. Für jed-S Haus ist eine Hausliste auszufüllen.
Zu der Ausfüllung ist der Bewohner der Unter-
loohnung verpflichtet . Falls der Bewohner der
Unterwohnung am 31. Mai abwesend ist, ist der
Bewohner der nächst höhergelegenen Wohnung
zur' Ausfüllung verpflichtet.

Neben den Bewohnern ist der Hauseigen¬
tümer oder dessen Stellvertreter zur Ausfüllung
verpflichtet ; dieser hat sich von der richtigen Aus¬
füllung zu überzeugen.

K. Jeder Hausgenosse ist verpflichtet , zur Ausfül¬
lung der Hausliste den zur Ausfüllung verpflich-
teten Personen die nötigen Angaben zu machen.

K Ueber dem Platze für die Unterschrift ist . für
die Stadt Oldenburg die Frage eingeschaltet , ob
«in Wohnungsinhaber alsbald nach dem Kriege
Kezw . nach der Demobilisation von hier fortzieht.
Diese Frage ist mit „ja " oder „nein " zu beant¬
worten . IM Falle der Bejahung ist der Name
- es WohnungSinhabers und die Zahl der weg-
ziehenden Personen anzugeben . Die Beantwor¬
tung mit „nein " Hat auch dann zu erfolgen , falls
stur eine Person fortzieht , die bereits in Spalte
11 erwähnt ist.

In Ser besonderen Frage ist - er Fortzug von
einzelnen Personen , die zurzeit keine ganze Woh¬
nung allein innehaben , also nicht in Spalte - na¬
mentlich aufgeführt sind , nicht anzugeben.

K. Die Hausliste ist am 81 . Mai , vormittags , aus¬
zufüllen und muß von da an Sur jederzeittgen
Abholung bereitliegen.

L Wer sich weigert , die in der Hausliste vorgeschrie¬
benen Angaben zu machen oder in die Hausliste
etnzutragen , oder wer vorsätzlich wahrheits-
wtdrige Angaben macht , wird mit .Geldstrafe bis
zu 1600 estraft»

Oldenburg , den 23. Mat 1918.

Wk AM M
KW « WUIMM.

Die Erben des Herrn Ziegelei - und Gutsbesitzers
Mg . Lamo, Bockhoru . lassen

« MH. A. M MM. 4M.
i« CorbingS Gasthaus Hierselbst ihren zu Groß -Garn-
Nt an der Chaussee vollständig geschlossen belesenen

Grundbesitz,
ZMMNNSM «II z MerMem Mi
M« ZMr S.°S.> LMeM».
zum dritten u. letzten Male mit Antritt auf Herbst d. I.
»der auch spater öffentlich meistbietend zum Verkauf
Wetzen-

Bon den Ländereien sind etwa 43 Hektar Busch
-- größtenteils schönes Laubholz und schlagbar —,
iw Hektar Bau -, Weide , und Wiesenländereien so¬
wie72 Hektar Heideland , wovon ca . 15 Hektar aller¬
besten schwarzen Torf enthalten . — Die Ländereien
imo größtenteils bester Bonität und erbringen einen
guten Ertrag , die Heideländereten sind leicht zu kulti-

jeiü
rebäuüe liegen inmitten der Ländereien.

Auf Wunsch kommen die

Herrerchärrser,
auch edmelne Parzellen , namentlich auch de»

Holz best and
Arennt znm Aufsätze. Ein größerer Teil der Kauf-
«noer kann auf Hypothek belassen werden,

Tn diesem Termin wird voransfichtlich der Zu¬
schlag erfolge« . »

LlüskmrftsevMlinng bin s

Q . ILvvL , Aukt.

^ Zu jede« weiteren
«er» bevM.

Westerstede.

Z2prozt. Lhlorkaü
kommt voraussichtlich

AMM -ell RM
« r Verteilung.

WlllitWMiU Lk« - 8tMMW
Loy.

VE-
Nit « üKvii»

Oluhstokk- unä Lokleneisvu ist in der slt-
'»si-sn .^ rivdellsguLlitäl in allen besseren 8i « en-

Wettr sind vorrätig für
eingetrageneKunden
MM « Wkll.

Zum BlausZr-en
von

Leinen u. BanrnwoNstücken
(auch Bauernleinenj empfehlen wir unsere leistungsfähige

Pakete von auswärts werden schnellstens erledigt.

L. L L Vrv ^sr , ZMMk.
Drsyerstraßs.

UMW
«. G . m. b. S «,

zu Oldenburg.

MöbelAusstellung
für Kriegsgetraute

im Möbelmagazin zu Oldenburg,
Heiligengeiststratze 32.

Geöffnet: Werktags von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittags . Am 2. und 9 . Juni auch Sonntags von
9 bis 12 Uhr vormittags und 3 bis 6 Uhr nachmittags.

Kein zerrissener Strumpf
mehr!!

Nach einer gesetzt , gesch. Methode werden aus 6 Paar
zerrissenen Strümpfen 4 Paar- 6 Paar zerrissenen
Socken S Paar wieder brauchbar hergerichtet . — Die
Strümpfe , welche mit zerrissenen Füßen aber gut¬
erhaltenen Beinlängen und gewaschen abgeliefert werden,
können nach Wiederherstellung selbst in Halbschuhen ge¬
tragen werden . WV ? Preis per Paar 1. 3S Mark.

Ltrumpk - 6ro §§ - Repsraturaustalt

Oldenburg i. Gr., Blumenstratze 56

MtWgiftht
Gutscheine auf

Brennholz
werden im Zimmer 2 deS
Rathauses vormittags von
9 bis 1 Uhr gegen Bar¬
zahlung ausgegeben.

Verkauf
» es r- F« »

KMeM - MmI
Menbm.

Eichpflickstige Gegen¬
stände müssen alle 2 Jahre
nachgeeickt werden . Ver¬
säumnis ist strafbar.

Das Eichamt ist jeden
Mittwoch u . Sonnabend,
morgens !, geöffnet . .

« « WWS.
enthaltend 9 Wohnräume
mit Zubehör , mit Stall,
Einfahrt und ca. 9 Ar
großem Garten , an der
Donnerschweerstraße be¬
legen, ist für 23000 zu
Verkaufen. Näheres durch

Aukt. E Memmen,
Oldenburg , Theaterwall 30.

Rastede . Landwirt Fr.
Jantzen in Rastederberg
beabsichtigt , seine in Bek¬
hausen . unmittelbar an
der Chaussee äußerst schön
belesene

Besitzung,
bestehend aus geräumi¬
gem Wohvhanse und 5
Sch .-Saat besten Lände¬
reien»

mit Antritt zum 1. Mat
1919 zu verkaufe « .

Das Besitztum würde
für einen Privatmann od.
Gewerbetreibenden ganz
vorzüglich paffen.

Es findet einmaliger
Aufsatz am

MM . Z. A«.
nachmittags 4 Uhr.

in W . Müllers Wirts-
Hans in Bekhausen statt.

Degen , Aukt.

«. 8«Üa-
- Wstl -

z . k . M . Off . u . M . T . 680
M di« G EMt . d. W.

mit Land.
Eversten IV . Der Land¬

mann Johann Schlenz
das . läßt

sein an der Hundsmühl.
Chaussee , nahe d . Stadt
bolegenes . gut gebautes
und zu 2 geräumigen
Wohnunigien vrngerich-
tetes

r -ZMil.-MWm
m . Stalluua >en , schön>em
Obstgarten u . 7 Schef-
selsaat großem sehr er¬
tragreichen Garten

öffentlich verkaufen.
Letzter Berkaussterrmn

steht an Ef

AM.

Sen ZI . Mi i. 3..
nach»» . 6 Uhr,

in Kuhl -manns Gasthaus
Zur Mühle " .
Es soll in diesem Ter¬

min « der Zuschlag erfol¬
gen . Geboten sind bischer
-nur 12000

Kaufl -vebbaber ladet ein

bsokg Lolnvarting,
amtl . Aukt. . Eversten.

Zwischenah » . N . Jav-
tzc« Hierselbst läßt am

SoiMbenö,
k » 1 . 8 « i . 8 . .

nachmittags 4 Uhr
ansangend,

bei Bruns Wirtshaus,
Brockhoff,

W M « -
« M.
ostfriesische Anlämmer,

meistbietd . verkaufen , wo¬
zu Kaufliebhaber einladet

I . H. Hin >ichs.

Verkauf
M « M.

OsternSnrg . Der Wufer
der L -artmcmnschen Be-
fitzung an der Schützenhof¬
straße will von dieser Be¬
sitzung die Gartenlandpar¬
zelle zur Größe von
Scheffelsaat mit der Auwe
gung von der Schützenhof.
straße aus im ganzen oder
geteilt Weiterverkäufen.

Ernmaliaer Verkaufster-
min steht au auf

öMÄeili.
Ltt 1 . 8« l t 8..

nachm . 6 Uhr.
in Henkes Gasthaus in
Osternburg . Brenrerstr.

Der geschützten- Lage u.
des erstklassigen Bodens
wegen ist das Grundsti
ganz besonders zur Anlage
einer Gemüse - und . Obst¬
zucht-Anlage geeignet . Ei»
kleiner dort vorhandener
massiver Schuppen kann
zum Bramdkassenwert uni
übernommen werden.

Kaufliebhaber ladet eitn
6eoi -g 8okfvai '

ting,
amtl . Aukt. . Eversten.

Il
m « Mleril.
TusNiSSe« M

DMW.
Eversten . Der Bauun¬

ternehmer Franz Kötters
zu Bloherfelde , zurzeit im
Felde , läßt am

MM.

-AI Z. 3mi i . 3..
nachmittags S Uhr.

in seinem Gasthause zu
Bloherfelde von seinem
Grundbesitz mit Antritt
zum 1 . November d . I.
öffentlich meistbietd . ver¬
kaufen:
1- Däs zu Eversten 2 an

der Bloherfeld . Chauss.
belesene , sehr gut ge¬
baute und geräumig ein¬
gerichtete
Wohnhaus,
enthaltend vollständige
Ober - und Unterwoh¬
nung mit allem Zube¬
hör . Stall und sehr er¬
tragreichem , 4 Sch .-Saat
großem Garten , mit
vielen Obstbäumen usw.
Von dem Garten läßt
sich ein Bauplatz ab¬
trennen.

2. Das an der Konradstr.
zu Eversten gelegene,
geräumige
Z - FamMen-
Wohnhans

nebst Stallungen und
etwa 3 Sch .-S , großem
Garten.

3. Den daselbst belesenen

Bauplatz,
groß rund 1 Sch .-Saat,
sehr ertragreiches Gar¬
tenland.

4. Die in Eversten 2 direkt
an der Bloherfelder
Chaussee mit großer
Front belesenen 3 schö¬
nen , seinerzeit von Hoff-
mann angekauften

Bauplätze,
erstklassig . Gartenland,
je reichlich 1 ^ Sch .-S.
groß . Sehr günstige
Gelegenheit zum Er¬
werb eines später leicht
»weder zu verwertenden
Eigengartens nahe der
Stadt.

5 . Das in Bloherfelde am
Postenwege belesene
Weide - uud
Ackerlaud,

groß reichlich 20 Sch.-S .,
ebenfalls ganz zu Bau¬
plätzen geeignet.
Jede gewünschte Aus¬

kunft wird gern erteilt.
Kaufliebhaber ladet ein

KZoi'g 8oiiwassting,
amtl . Aukt ., Eversten.

« Zu verk . kleiner eisern.
L Ok« . Knie 10 Mten,

Verkauf
eines

sehr rentablen

Wrles.
Restaurateur Faß in

Ostiem sJeverlandj beab¬
sichtigt, wegen anderweiti¬
gen Unternehmens sein
daselbst direkt am Bahn¬
hof an günstiger Lage be¬
lesenes

Bahnhofs«
Restaurant,
besteht», ans den neue « ,
seht kompletten Wohn-
«nd Wirtschaftsgebäu¬
den . Glasveranda , ver¬
deckter doppelter Kegel¬
bahn . großem Saal,
Stallungen für Rind¬
vieh und Schweine , gro¬
ßem Lust-, Obst - «md
Gemüsegarten «sm ..

mit Antritt zum 1 . Mat
1919 unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkauf.

Es sind zurzeit auf län¬
gere Jahre

8 Hektar
Gemüse -. Acker- und Wei¬
deländereien zugepachtet,'
diese können auf Wunsch
in beliebiger Größe mit
übernommen werden.

Die Gebäude sind auf
das vorzüglichste einge¬
richtet . enthalten eine An¬
zahl Fremdenzimm ., eine
für jährlich 300 ver¬
mietete Wohnung , ferner
einen großen Laden für
ein Kausmaunsgeschäst,
auch für eine

Bäckerei , SUllEtereirt.
sehr passend.

Von der Gemeinde ist
die Versorgung mit elek¬
trischem Licht der Ueber-
lanözentrale beschlossen.

Das sehr kompl . Wirt-
schaftstnventar kann Käu¬
fer mit übernehmen . DaS
Restaurant ist ein sehr
beliebtes , durch Ausflüg¬
ler , Vereine usw . von
Wilhelmshaven , Jever
usw . äußerst stark besuch¬
tes Lokal . Der ganz be¬
deutende Umsatz , allein
jährlich 240 Hektoliter an
Bier , wird nachgewiesen.

Verkäuf . ist bereit , dem
Käufer bei einer Anzah¬
lung von 10 000 ^ die
Kausgelder zu mäßiger
Verzinsg . längere Jahre
unkündbar stehen zu las¬
sen . Reflektanten mache
ich auf diese überaus
günstige und gewinnbrin¬
gende Kaufgelegenh . auf¬
merksam, ' solche wollen
sich baldigst an den Eigen¬
tümer oder an mich wen¬
de»!. Jede Auskunft wird
gern und kostenlos erteilt.

BrStje , amtl . Aukt .,
Wiefelstede i . Gr . Oldbg .,

Fernruf 44 R asted e.
Schweibneg . Der Haus¬

mann I . Schwarting zu
Jaderaußendeich beabsich¬
tigt , von seiner daselbst
belesenen Vau die nahe
der Chaussee belesenen ge¬
räumigen

WO- l!lli> M-
WlsMlK

mit 2S vis 46 Jück sehr
ertragreiche « Klei - und
Moorländereien

auf 4 oder 6 Jahre zu
verpachten.

Verpachtuilgstermt » ist
angesetzt auf

AM.

Le » N . « i . 3 . .
nachmittags 4 Uhr.

in Wedekens Gasthaus zu
Jaderaußendeich , wozu
Pachtliebhaber freundlichst
eingeladen werden.
_ Stechmanm , Aukt.

GKNsrrlsI
empfiehlt

Verkauf
einerLaMelle

zu Fladder
bet Wardenburg.

Frau Witwe Addicks r»
Höven beabsichtigt . um ->
stäiÄ -echalber ihre zu Flad¬
der b . Wardenburg beleg,LaMelle,

» oll. »055.Nadorsier-
ake 64.

kÄeslumIt
M -l- z . VE,

knsmsn,
ksrSvntorstviavvgS.

bestehend aus dem neuen
Wohnhaufe und 16,1493
Hektar in eine !» Komplex
liegende »» Ländereien , vor»
denen ca . kultiviert w
hß unkultiviert ist . öffent¬
lich meistbietend mit An¬
tritt nach Uebereinknnst zul
verkaufen . Die kultivierter»
Ländereien sind in beste«
Kultur , und eignen sich be¬
sonders als Weideland»
das unkultivierte Land is»
Moorland , ganz eben und,
leicht zu kultivieren . Eir»
großer Teil des Kaufgel¬
des kann gegen mäßig«
Zinsen stehen bleiben.

1. Verkaufstermin stM
an aus .

MM.

it « Z. KI i . 3«
nachm. 6 Uhr , ,

in FischbeM Wirtshaus «! ,
in Wardenburg.

W . Glohstein , Aukt . ,
Das an der

Taubeirstr. Nr. 23
au schönster Lage belegen «!
große Einfamilienwohn¬
haus mit schöner Veranda
und großem Garten soll
zum 1. November durch!
mich verkauft werden.

W . I . Kimmen,
Molltkestr. 17. Fernspr . 42K

WrBriesMk.smnl!er
Auswahlsendungen

in Marken von Mtdeutsch-
land . deutschen Kolonien^
Europa und Uebersee zi»
billigen Preisen macht
A. Tönies , Etzhorn i. Old»

Schweinehalter!
Ein vorzüglich wirkendes

Mittel für Schweine gegen
Lahmheit , Steifheit , Kno,
chenschwächeund Knochen¬
weiche versendet znm Px,
von 3
Apotheker Theod . Untiedh
Beverg ern in Westfale «

^
Zi »m Gittziehen

'

von Außenständen
n. Besorgung von
Hypoihekendnrleh.

empfiehlt sich

sssimsstli,
Auktionator,

Nr8ft.MFmN.3W
Are Auskimstssielie der
Wshlfthrlsvmikignns

Kleine Kirchen straße 4 s
ist Dienstag und Freitag
von 10 bis 12 Uhr geöffn.

Kräftige gefmde
SeWtWW.

viele Tausende so¬
fort lieferbar,

MWerfMkn . akSVöM
gegen Nachnahme.

MlSÄSL » »

Gsirtenbnubetrieh,
Ofenerchansiee 47.

SalzMvkerr
empfiehlt

lall . ? ° 55 . M
'
A

k'ür Qeseküktspapisre , 2si»
tungsn u. vrucicsLLdsii 2,
bllost .-tiopssn bsrakls ich
(inel. VörpadcuiiA) »Ä 20. —
k. Öls 100 t'K i eg . dlaella.
ad jsä . Sakns ^ tion . L. 8 .
Ml »n, kobüs . Or . 4 . 50 SS.
llaiokur, -, Lpsliiin^bto,
Orässt . I,Lgsr k, ^Itpsplsrio klorääsntsdüimcl.

OsterirSnrg . Alt . Stch-
vvlt LU v . Harmonieftr,



Ovelgönne . In verkauf
Nehrcre beste bald talbd.

L ^uenen.
'
_ Bc ^uh. Gräper.
Colmar « Zu verlausen

in leichteres?kerä
«it schönemStut füllen.

Nie . Timme.
Ahlhorn . Zu verkaufen

Fluorsilikat,
^Wasserglas ). 25 Kg. in
Plasöallon . HeinrLotz.

Oberhausen b . Wüsting.
Zu verlaufen ein Mes , 2
Monate altes
Bullenkalb.

Hermann Wichmann sen«
Strückhausen . lOjährig.

L'0Nl>uer, flotter

^U verkaufen.
Günther Meiner ? «

Osternburg. Mittwoch,
d. 29 . d. M . . nachm. 7 Uhr,
Aechen bei Böttchers Wirt¬
schaft „ Zur Mühle"

WelzimMsi !? .
Ein modernes , möglichst

! «

mit etwas Garten , in bes
serem Viertel , zum Herbst
zu kaufen gesucht. Auge
hole unter O . R . 720 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt,
direkt vom Eigentümer
erbeten.

mit besonderer Einfahrt
mieten.

Nitterstratze 19.

Fürs Feld!
Bezugsscheinfrei z. ve,

aufen neues

MMkliskNlMS
ioerz-Trieder ). Wo ? sa(Goerz-Trieder ). Wo ? sagt

die Geschäftsstelled. Bl.
Zu verkaufen
8 Sessel ohne Bezug,

Kurwickstr . 9 , unten.

VerkaiiWeke der

GllMmerkMü . des

HllVssmeimreins,
e. G. m . b. H.,

Oldenburg i. Gr.

MW am 31 . Mörz M8
Aktiva.

Kassenbestanö 28,00^
Bankguthaben 1144,71^
Inventar 501,00
Warenbestand 652,60 ^

Zu verkauf . , weil über¬
zählig . ein schwerer

i,80 hoch, 13 Jahre alt,
tadellos tm Futter.

Joh . C. Meyer.
Holzimport,

Geestemünde.
Oberhammelwardenbei

Brake. Zu verkaufen ein
kleines, älteres, gutes

«. eine junge, beste hochtrag,

Kuh.
Wilh . Büstng.

Wer liefert die

Einrichtung
zu einer

Angebote erbittet
Trockmtngsanlago
Grüppenbühren.

Suche Verbindung mit
jemand, Landwirt, Hengst¬
halter usw«, der mir stänoia
zur späteren Abnahme« MW
WMSleil

«achweiseu kann . Offerten
Lnter P . R . 741 an die Ge-
schäftsstelle d . Bl.

rakter , Vorleben von uns j
genau informiert sind.
Diskr. Familienausk.

allerorts ert. unauffällig j
„ Globus"

Weltauskunftet
Berlin W. «5.

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1903.

Unreife

Stachel¬
beeren

kauft jeden Posten
L kraus,

G . m. b. H «,
Konservenfabrik.

2323,31
Passiva.

Geschäftsguthab. 272,00^
Reservefonds 648,00^
Betriebsrücklage 608,00
Noch zu deckende

Kosten 349,70
Reingewinn 385,61

2323,31^
Zahl der Genossen am

1, April 1917 66, eingetre¬
ten 8, ausgeschieden durch
Tod 2, Zahl der Genossen
am 31 . März 1918 72.

Haftsumme a. 31 . März
1918 2880 Geschäfts¬
guthaben d . Genossen am
31. März 1918 272

Der Vorstand:
Kraatz. _ Voigt.

Ose«.

iMel - Lssueliö

krsU
^

ges , Famllien --

eehaus . -
Klubzim., Veranda, Garten.

— Kern Konzert.
Lranä.

MküvMk
SVtze «-
Arem.

Am Donnerstag , de«
S0. Mai - . I .. abends 8 (4
Uhr.

lieilMllMlIllW
im „Schützenhof".

Tagesordnung:
Rechnungsablage.
Verkauf der Schießanlag.
Verschiedenes.

Zahlreiche Teilnahme d.
Mitglied , sehr erwünscht.

Der Vorstand.

V VeHHen I

Vl . kl . gold . Brosche m.
Stein , u . Perl . Wiederbr.
gute Bel . Steinweg 41.

Verloren am Montag-
nachmittag eine

Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben

Taubensiraße SO pari.

Lu vei 'iölnen

Kredit bis 2000 ^ an
jedermann b. ratenweiser
Nückz . u. Solv . ö . Fürther
Darlehenskasse . Fürth in
Bay ern . B eding , kosten !.

^ riiieiken geblickt

MMenUNi
auf erste miindclsichere
städtische Hypothek 10 000
Mk. . 8l,00 Mk .. 6000 Mk.

E . ^Heimsath. Au kt ..
Bergstr . 17 ». Fecn « <s 536.

Zum 1. Juli oder
früher

Wohnung
Von 4 Räumen und
Zubehör in Olden¬
burg oder Umgebung
(Preis5 —60 « ^ l ) gef.
Angeb . n . A . P . 477
a. d>Gefchäftsft . d. Bl.

Zu mieten gesucht zum
1. November od . früher für
einzelne Dame

bklsüme LbemchW
(6 Räume). Preis bis 750
Offerten unter V . 24 an die
Filiale , Langestraße45.

Herr sucht aus gleich od.
später gut möbl . Zimmer.
Angebote unter O . G . 7t1
an ü . Geschäftsstelle d . Bl.

Ruh . Bew . (zwei Pers .)
suchen z. 1. Novemb . eine
Wohnung i . Pr . von 250
b . 300 i . d . N . d . Ltnd.-
straße. Ang . unter V . 302
an d . Filiale Langestr . 45.

Beamtenwitwe o . Kd . s.
z . Herbst frdl . , sep . Wohng.
Angebote unter V . 104 an
ü. Filiale Langestraße 45.

Gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer i . d . Nähe
der Ärt .-Kaserne zum 1.
Juni zu mieten gesucht.
Angebote unter P . D . 729
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

E . Dame s. 3—4r . Ob .-
Wohn . zu Okt. od . Novbr.
Ang . m. Pr . unt . P . E . 730
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Eisenb . sucht z . 1. Nov.
Wohnung . Pr . b . 350
Angebote unter P . F . 731
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Einzelne Dame sucht z.
1. Juli oder früher mo¬
derne 3--Zimm .-Wohn «yg
an schöner Lage. Dobben-
viertel bevorzugt . Ange¬
bote erbeten unter V . 45
an die Filiale Lange¬
straße 45.
4 — 8 Z. -W. (ev . 1 F.-Haus)
m. Gart, in Varel, Rastede,
Hahn od. Jaderberg a. sof.
od . spät . ges. Off. unt. Z . 100
a. Büttners Ann.» Exped.

Mbl . Zimmer zu vermiet.
Efeustraße 22 oben.

Zu verm . schön möbl.
Wohn- und Schlafzimmer,
paffend für 2 Personen . —
Zu erfragen in der Fi¬
liale Langestraße 45.
Fr . LogiS. Jut .-M .-Ptatz 1.
M .-Tisch 1 Markt 221.

Zu verm . auf sofort od.
später besser mbl . Wohn-
«nd Schlasz . Elektr . Licht,
Morgens . Brüüerstr . 12 p.

Mbl . Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten zu
vm . Lehmkuhlenstraße 21.

Zu per« . ein movtterü.

Wch «- L. LKW«.
an Herrn . Ehnernstr . 1 o .,
Nadorster - und Ehnern-
straßc-Ecke.

SS
Ltsttsn-Lslsucks

8MeKckgMwe.
im Hausd . erfahr ., lang-
läkrg . Zeugnis zur Seite,
sucht Stellung zum 1 . Juli
als Haushälterin , a. lieb¬
sten. wo Mädchen gehakt
wird , jcdo- nicht Bedin¬
gung Angebote erbeten
unter P . G. 782 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Ostens Ztsüsrr

MsnnUrtzr.

Mehrere tüchtige

FM Agnes MmenW,
ZklötthsN. CAtSttrNttll .,
üllexand .str. 15, Ecke Wesk .str-

Eine junge Dame , 35 I .,
suchr aus sofort Siclle als

Stütze
oder Haushälterin . An¬
gebote unter P . H. 733 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

23 Jahre , sucht Stellung im
Haushalt, Laden oder evtl-
auch zum Bedienen i. Wirt¬
schaft. Angebote u. N . 22
a . d. Fil. Nadorsterstr. 128,

Kontorist,
36 Jahre alt . sucht wegen
Aufgabe d. Geschäfts auf
sofort oder später Stetig.
Angebote unter P . L. 736
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Nehme Nasen an z . M.
fürs Gras . Kreuzstr. 15.

Suche für mein . Sohn,
15 Jahre . Steile als

MW-Lehrling,
am liebsten auf d. Lande.
Ludwig . Hümboldtstr . 27.
Suche f. m. 14j, Sohn e.

gute Stelle auf d. Lande.
Näheres bei O . Fisser,
Osternburg , Grenzweg 5.

gSMS Mich» .

Mitbewohn . Milchstr. 29.

18 Jahre , sucht zum 1.
August Stellg . für leichte
Hausarbeit . Angebote un¬
ter P . T . 743 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Mher.

für Lauernde Be¬
schäftigung gesucht.

MW WWlIl-
« »» !« ! ,
Brake i. Oldbg.

MMmseW.
Sl. Oetke« , Baugeschäft.

Overwarfe bei Dedes¬
dorf . Suche für meine
Landwirtschaft einen

Knecht oder
jung. Mann,
der sämtliche vorkommen¬
den Arbeiten verrichtet.
Gehalt n . Uebereinkunft.
Antritt sofort.

Heinr . Böhle.

Rüstersiel b. Wilhelms¬
haven . Gesucht zum 1.
Juni oder später für m.
Eisen- , Porzellan - , Kurz¬
waren - , Fahrrad - u . Ko¬
lonialwarengeschäft ein

I»eI>r1ü>A
Lehrzeit drei Jahre.
Geschäftshs . I . L . Haake,

Inh . Alfred Haake.

Auf sofort

nach der Schulzeit gesucht.
KlM -RMlle . LmeU . u.

Wir suchen für. die Antomobil¬
und Granatenfabrikatiou noch
eine größere Anzahl

Maschinenarbeiter,
Krauen,

Hilfsarbeiter
für Akkordarbeiten zu sofortigem Eintritt.

ÜLiiss - l/Ioxü - Merke L. K.,
Werk Varel i. Oldbg.

Für unseren Lagerbe-
trteb . wird svjort ein zu¬
verlässig . Vorarbeiter ge¬
sucht . der befähigt ist , auch
als Wäger tätig zu sein.
Gleichzeitig können mehr.

MM MM
eingestellt werden.

Bntterzentrale.
Oldenburg i . Grotzh.,

_ Osteistraße 24.

e
für größere « Mühlen - u.
Schwarzbrotbäck. -Betriev
gesucht. Bewerber muß
voll arbeitsfähig sein,
gründliche Fachkenntnis
in beiden Betrieben be¬
sitzen und Bücher führen
können . Größere Sicher-
heitsleistg . Gehalt nach
Uebereinkunft . Angebote
unters K. F . 626 an die
Geschäftsstelle d . B lattes.

Zwischenahn . Suche auf
sofort zur selbständigen
Leitung der Bäckerei ein.ung der Backerei ,

Gesellen.
Otto Gerdes.

Arbeiter
gesucht. Fr . Wischhuse«.

Langestraße 18.

MWk
stellen ein

Steiniger L Co..
Hemelingen bei Bremen.

LlewlSebe.
Gesucht bei 2 Kindern,

2Z4 und 1 I . alt , zuverl .,
sauberes Mädchen von 14
bis 16 I . Nachzufrag . in,
ö . Geschäftsstelle ö . Bl . Zuj

Hude k. Olv, dtrjviii
ein nettes , freundliches^

Mädchen
im Alter von 14 bis u
Jahren für leichte Arbeü
ten. Gute Behandlu,,»

Fr ^ u Anna Bra« »
'

Für meme vorzügliz
gehende Putz- Abteilungsuch!
ich per bald eine durch. » ,
selbständig «

" "

1AM
für Anfertigung « . Nt«

Es handelt sich um
angenehme, dauernde Siel,
lung bei vorzüglicher , freie,
Station u. Familienanschluß.

Offerten mit genauen W
gaben über bisherigeTätig,
keit, Zeugnisabschriften, Ge.
Haltsansprüchen und Phot«
graphie erbeten an
Friedrich Syassen.
Caroli nensiel (Ost frsld .)

Für ei« Herrschaft
liches Haus wwd
stäudchalb. zum 1. Juni
oder zum 1. Juli eis
tüchtiges

gesucht.
Oldenburg i. Gr .»

Damm SS.
Hofswürdeu b. Eckwad

den. Suche auf so bald
wie möglich ein zuverW

welches mit melken muh.
_ Fra » W. Lürßen.

melden abds . nach 6 Uhr,

Elmendorf b. Zwischen
ahn . Gesucht aus sofort ei«

» WM
Stnnöenhilfe

gesucht. Zu melden abds.
nach 71/2 Uhr.

Ädlerstraße 8,1 . Etage.
Gesucht zum 1. Juli ein

durchaus tüchtiges.

WM WIM
aus guter Familie für
Haushalt und Laden. -
Zeugnisse und Photogra
phie sind zu richten an

Heinr . Rannen Wm.»
Bäckerei u. Konditorei.

Wilhelmshaven.
Peterstratze 6.

Barel . Gesucht auf so¬
fort oder später ein akku¬
rates , zuverlässiges

Wes « M
welches einen bürgerlich.
Haushalt von zwei Per¬
sonen selbständig zu füh
ren versteht.

Fra « Carl F . Maaß,
Waisenhausstr . 9.

Varel.
Juni ein

1.Gesucht zum
einfaches

illWS « Ken.
am liebsten vom Lande,
gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß.

Fran M . Theile « Wm..
Mühlenstratze 63.

Maurer, Bauarbeiter,
Zimmerleute,

Schmiede, Zementierer
und Flechter

sofort gesucht. - - Polizeiausweis erforderlich.

Müsli

Auf gleich oder später
ein älteres, erfahrenes

Si. jW . WWl.
das selbständig wirt¬
schaften kann, für eine
alte , kranke Dame.

Zu erfahren bei
6 . 8pringsr, VsrsI,

Kirchhofstratze 6.

das melken kann,
Fra « Georg Eilers,

Wirtschaft „Zur Muhles
Oldenbrok . Ges. krank¬

heitshalber ein einfache?

von 14 bis 16 Jahren >
baldmöglichst.

Fran G . Fnhrken Z
Gesucht auf mügl.

ein einfaches

Wes MM
welches in Haus - u. NA
arbeit . nicht unerfahr . i!

Kran Lichtenberg. Z
Heiligengeiststraße Kl,
Gesucht auf balduH!

lichst ein ^« Ke» oö. 8« !
von 14 bis 18 Jahren Uj
Landwirtschaft. Solche.
Lande werden bevorzug
Angebote unter P . I.
an d. Geschäftsstelle k . !

Donnerschwee,
auf sofort

Wes « W
für Haushalt u.
_ Kasernenstraße 2.̂

Gan - erkefee i. Old. , ,
sucht zum 1 . oder 15. Ju«4

zuverlässiges

MS - cheß
für Hausarbeiten . f

Frau W. HarmK^
Gesucht ein jg. MädM

im Haushalt u. b. KindeU
Di «dr. Sündermarrv - Z

Langestraße 65 .̂ ^ Z
Gesucht ein jg . MudchM

für Mithilfe in d.
'
WerkstG

Die - r. Sündermai 'v-
Uhrm acher , Langestraße

Nadorst III . Ges. i«
1. Juni em

MUS « M
bei Familienanschluß
halt. _ - . Stalle«

MrEek -kekMen -gM8MK >lK

Zu melde » ve!

r *
. ^ dsoloi » , 6 . IN. d.

Oldenburg i. Gr. Nadorsterstratze 98.

I-sn -rsit »>m s. Rsi bk IS. t/aan. .ilün -isn
iuick SLMSlo »»»Nil»- --/' -
SLloniIsmsIoi' . 8ieMi -e>>l»I>r<>>><N»
rcliSn,», KsSIng - gsgsii-
>I«uIsLS >,nii, , Loarkt «»
«vi>llls«r»>ireoi> n»o >>
k ).rmont , renLodur / sr iVsia -Ak'
VLkrpUi »« wlt L»

k-ut«
V ^pptlsgung

» n Sonkl

ÜÜMFSÜWIll
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